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Nr . 75 d-S
„Ibarlsruber Msknungr -Lnzelger"

der „Badische « Presse"
wurde heute aus egeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad. Presse" zum Vermieten ausgeschriebeoeu
Zimmer, Wohnungen und Ladenlotale .

Dcĥ - Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 570
umfaßt 12 Seiten ; die Abendausgabe Nr. 571 um¬
faßt 8 Seite « ; zusammen

SO S aiten .
Die Verein. Staaten und Aiearagua.
D Aus Washington wird uns über London, 7 . Dezember gemeldet :

Äner hiesigen Nachricht zufolge hat Präsident Zelaya , desien Amts¬
zeit i« Nicaragua durch dte Siege der Insurgenten unter Senor
Estrada verkürzt zu werden verspricht, einen letzten Versuch unternom¬
men, Zeit zu gewinnen . Er hat an das Staatsdepartement in Was¬
hington eine Botschaft geschickt , die als Antwort auf die jüngst durch
den Staatssekretär Knox erhobenen Anschuldigungen betrachtet werden
kann. Senor Zelaya erklärt , datz die Bereinigte « Staaten sowohl in¬
betreff seiner Ziele als auch seiner Handlungen gänzlich falsch unter¬
richtet worden ist. und fordert den Präsidenten auf , eine '

Kommission
nach Nicaragua zu entsenden, um die Handlungen seiner Regierung zu
untersuchen. Er verpfändet sein Wort , datz er, im Falle die Kom¬
mission findet datz seine Verwaltung dem Wähle Nicaraguas schädlich
gewesen ist , abdanken und Schritte zu einer Neuwahl treffen wird .

Inzwischen verlautet , datz Präsident Zelaya zeitweilig sein Amt
zu Gunsten des Generals Marizimin , eines seiner obersten Beamten ,
der sich vollständig unter ferner Kontrolle befindet , niedergelegt hat ,
and datz er diesen Schritt getan hat , um sich der Neutralität der Ver¬
einigten Staaten zu versichern. Man hält es hier nicht für wahr¬
scheinlich, datz Senor Zelayas Anerbieten angenommen , oder eine
Kommission nach Nicaragua gesendet werden wird . Tatsächlich ist ep
oiel wahrscheinlicher, datz die Vereinigten Staaten Senor Estrada und
seine Anhänger anerkennen werden, da sie eine erfolgreiche Revolution
durchgeführt haben.

Jedenfalls hatten Präsident Taft und Staatssekretär Knox gestern
eine lange Konferenz über die Botschaft des Präsidenten an den Kon-
gretz . Es zeigte sich, datz die Beziehungen der Vereinigten Staaten
zu Nicaragua in energischen Ausdrücken in der Botschaft behandelt
werden, und datz auch die Beziehungen zu den anderen Mittelamerika¬
nischen Staaten besprochen werden. General Estrade ist nach seiner
jüngsten großen Niederlage mit dem Sammeln seiner zerstreuten Trup¬
pen und der Ergänzung seiner Munition und Lebensmittel beschäf¬
tigt . Ein gestern eingetrofienes Telegramm meldet, datz die Regie¬
rungstruppen in Nicaragua wieder ins Feld gerückt sind und aber¬
mals in die Flucht geschlagen wurden .

Zur Frage der Intervention der Bereinigten Staaten in Nicara¬
gua schreibt der „Daily Graphic " an leitender Stelle : Auf den ersten
Blick erscheint die bevorstehende Intervention der Vereinigten Staa¬
ten in die ordnungslosen Zustände Nicaraguas nur als Strafe für ge¬
wisse Schandtaten , deren Opfer zwei amerikanische Bürger geworden
sind . In Wahrheit ist sie aber das erste Experiment einer neuen An¬
wendung der Monroe Doktrin , welches ein erhebliches Interesse für
alle Nationen besitzt, die einen riskanten Verkehr mit Mittelamerika
unterhalten . Kritiker der Monroe Doktrin haben sich immer darüber
beklagt — und nicht mit Unrecht, — datz sie zu einseitig sei . Während
sie europäische Nationen daran hinderte , ein volles Matz der Vergel -

Rlarx oder Rant?
LH Karlsruhe , 8. Dez . Im dichtgefüllten Saal des Gemeindehau¬

ses der Weststadt fand am Dienstag im Arbeiter -Diskusstonsklub der
dritte Abend der Vorträge über die Arbeiterfrage statt , zu dem Prof ,
v. Schulze-Gävernitz das Referat über Marx oder Kant ? übernom¬
men hatte . Redner gibt zunächst feiner Freude Ausdruck, in dieser in
Deutschland ganz einzigartigen Vereinigung sprechen zu können. Er
will heute nicht von dem Theoretiker Marx sprechen , der im „Kapital ",
dem Werk seines Alters , zu finden ist, sondern von dem leidenschaftli¬
chen Politiker und Ethiker Marx . Die Lehre von Marx hat das
schlummernde Proletariat aufgepeitscht, aber sie lähmt die Tatkraft
des zur Höhe aufgestiegenen Arbeiters . Seine Lehre bedarf der Er¬
gänzung durch Kant , den Zertrümmerer alles Dogmatismus . Mari
ist Naturalist und besitzt als solcher keine abgeklärte Ethik , er ist bald
Utilitarist , bald Idealist . Er erstrebt das größte Glück der größten
Menge ; diese utilitaristische Zielsetzung endet in einer Sackgasse . Aus
dem Boden einer naturalistischen Anschauung ist es nicht angängig , den
Menschen allein aus der Natur herauszuheben . Wer die Lust des Ich
als letztes Ziel proklamiert , ruft di« Bestie im Menschen wach und
wird sie nie zu Opfern bewegen können. So stellt auch der Streik¬
brecher das eigene Ich dem der Genossen voran . - Sioch besitzt die
deutsche Arbeiterschaft ein Sparguthaben an Idealismus , das aber
nicht aus Marx Utilitarismus erneuert werden kann. Auch Marx
Katastrophentheorie mutz bekämpft werden . Marx hat ja die Ver¬
edelungstheorie selbst später abgeschwächt , ist aber dabei inkonsequent
geworden. An der Hoffnung o ->f eine Katastrophe berauschte sich das
Proletariat , das zu schwach war , sich sebst zu helfen . In dieser taten¬
losen Hoffnung spiegelte sich die Schwäche der stärksten Partei Deutsch¬
lands . Dagegen betont Kants Irrationalismus , datz das Handeln
unmöglich sei bei völliger Gewißheit von dem Erfolg unseres Tuns .
Das Licht unseres Verstandes erleuchtet nicht den Weg bis zum Ziel ,
aber die Ziele stehen uns fest als Leitsterne aus einer besseren Welt .
Aäher kommen können wir den Zielen — noch ist die Menschheit jung .
Aber der Fortschritt kommt nicht durch «in ehernes Gesetz , sondern
nnch die Arbeit eines jeden an seine Stelle . . Daraus folgt die Wert¬
schätzung der Schwachen und der Kleinarbeit jeden Tages . — Die jo-
jalistische Gesellschaft ist sicher denkbar , aber nicht wünschenswert . Die

tung für Verletzungen internationaler Gebräuche zu juchen , zu denen
einige süd- und mittelamerikanische Staaten nur zu geneigt sind , lie¬
ferte sie keine Entschädigung in Gestalt von Abschreckung oder Be¬
strafung . Mit einem Wort , die Bereinigten Staaten übernahmen
keine Verantwortung für gesetzwidrige Handlungen jener Staaten ,
während sie intervenierten , um sie vor den gesetzliche« Konsequenzen
zu schützen. Soweit fünf mittelamerikanische Republiken — Eosta
Rica , Guatemala , Honduras , Nicaragua und Salvador — in Frage
kommen , ist dieser ungerechte Zustand der Dinge jetzt beseitigt . Der
„große Stock" hat als Folgesatz der Monroe Doktrin jetzt seinen rich¬
tigen Platz erhalten . Durch eine Reihe von Konventionen , die vor
zwei Jahren in Washington gezeichnet wurden , find der Friede , die
innere Ruhe und auswärtig « Verantwortlichkeit der mittelamerika¬
nischen Republiken unter der Vormundschaft eines permanenten
Schiedsgerichtshofes und unter virtueller Garantie der Vereinigten
Staaten und Mexikos auf eine Vertragsbasis gestellt worden . Weil
die aufreizende Eebahruttg des Präsidenten Zelaya von Nicaragua
eine Verletzung dieses Arrangements darstellt, hat sich Präsident Taft
zur Intervention entschlossen. Sein Vorgehen ist daher von grotzer
Bedeutung , und es wird interessant sein , seine Wirkung auf die be¬
nachbarten Republiken zu beobachten. Es besteht bereits einiger Grund
zu der Annahme, datz sic bedauern, sich der neuen Vormundschaft unter¬
stellt zu haben.

Aus Baden.
— Karlsruhe , 8 . Dez . Der Begrützungsabend für die Mitglie -

der der nationalliberalea Fraktion des Landtags findet am Montag
den 13. d. Mts ., abends halb S Uhr, im oberen Saale des Fried -
richshofes statt . Da der Vegrützungsabend den Charakter eines ge¬
mütlichen Banketts tragen soll, ist die Teilnahme von Damen an
diesem Bankett erwünscht. Wie von der Kommission mitgeteilt
wird, ist für Unterhaltung im reichsten Matze gesorgt. Es ist zu
hoffen , daß die Mitglieder des nationalliberalen und jungliberalen
Vereins sich mit ihren Angehörigen zahlreich an diesem Begrützungs -
abend beteiligen .

Bei dem erkrankten Finanzminister Dr . Honsell fand am Montag
eine Beratung mit Geh . Hofrat ' Dr . Krehl aus Heidelberg statt .
Der Patient bekam äußerste Ruhe angeraten und wurde ins Bett
gesprochen , das er jetzt hütet . Bon einer Operafion scheint keine
Rede mehr zu sein . Der Minister hofft, der nach Reujahr statt¬
findenden Finanzdebatte der 2. Kammer beiwohnen zu können ; die
Gerüchte der Freien Stimme , er werde nicht in sein Amt zurück-
kehren , find aus der Luft gegriffen. (St . M .)

$ Karlsruhe , 8 . Dez . Nach der gesttigen Plenarsitzung der
Zweiten Kammer trat der Seniorenkonvent zur Besprechung einiger
geschäftlicher Angelegenheiten zusammen. Es wurde die Einteilung
der Geschäfte für die nächste Zeit erörtert und bezüglich der Weihnachts¬
ferien die Auffassung vertreten , die letzte Sitzung vor den Feiertagen ,
wenn dies möglich , am 18. Dezember abzuhalten . Der Wiederbeginn
der Sitzungen würde gegen Mitte Januar in Aussicht genommen
werden.

— Karlsruhe , 8. Dez . Dem juristischenBeistand des in der Plakat -
fälschungsangelegenheit angeklagten sozialistischen Parteiangestellten
Nitschky ist von der hiesigen Staatsanwaltschaft mitgeteilt worden , daß
in der Weststadt-Plakatangelegenheit das Verfahren wegen Urkunden¬
fälschung und Pretzvergehen gegen Nitschky eingestellt ist . Lediglich
das Bezirksamt hat noch darüber zu befinden, ob eine polizeiliche
Uebertretung des Pretzgesetzes vorliegt .

Die Opfer VeS Tabaksteuergefetzes in Bade «.
— Karlsruhe , 8 . Dez . Die von der grotzh . Regierung zum Antrag

Bechtold und Genossen betr . Unterstützung der durch das Reichsgesetz
vom 15. Juli IMS (Aenderung des Tabaffteuergefetzes) geschädigten

Sozialisten Frankreichs stellen an die Spitze des Zukunftstaates die
Beamten , die jedem seine dem Staat nützliche Arbeit zuweisen — wo
wird die Kunst, die Wissenschaft bleiben ? Redner ironisiert witzig die
Gleichmachereides Zukunftsstaates Jcuru von Cerbet u . a.

Auf die Frag « der Berechtigung des freien Wettbewerbs gibt
Marx keine Antwort . In der Praxis lätzt auch die Arbeiterschaft
nicht die falsche Theorie mit dem entweder — oder gelten , sondern
schuf eine Praxis des sowohl — als auch im Widerspruch mit Marx .
Marx verwarf den Parlamentarismus , die ersten Sozialisten saßen
nur als Beobachter in den parlamentarischen Kommissionen. Die
Marxisten heben mit Vorliebe heute noch die geringen Erfolge der
Gewerkschaften hervor , die nach ihnen nur den Eeneralstreik vorzu¬
bereiten hätten . Jedoch in den Gewerkschaften hmt bereits die Praxis
der Kleinarbeit über den Katastrophismus triumphiert . Aber di« Ge¬
fahr der Verflachung droht . Es gilt mit Schillers Wort in der nütz¬
lichen Tätigkeit des Tages die idealistischen Kräfte nicht zu ver¬
lieren .

In Marx selbst aber ruhst ein grotzer Rest deutschen Idealismus ,der nur vom Flugsand französisch-englischer Aufklärung bedeckt ist . Auch
Lurch Marx hindurch kommt man zu Kant . Beide find einig , datz auf
wissenschaftlichem Weg möglich ist, bis zur Wahrheit vorzudringen .
Auch über diesen theoretischen Wert hinaus glaubt Marx an Etwas
für das unferLeben nur ein Werkzeug ist . So widmete er diesem Etwas
ein Leben ungeheurer Arbeit . Dieses Etwas ist nichts anderes als der
Persönlichkeitswert des deutschen Idealismus . Der Persönlichkeit
wegen greift er die Uebermacht des Kapitals an . Kants erhabener
Gedanke der Menschenwürde ist ihm nicht fremd. Aus den Persönlich¬
keiten bildet er die Gemeinschaft , der der Einzelne sich unterordnen ,
fa sich opfern mutz. So entsteht sein Zukunftsftaat , der neben dem
irdischen Dorado der Franzosen und Engländer auch den Vernunft¬
staat Kants und die Nation Fichtes umschließt. Der „Verein fteier
Menschen " soll vor allem durch den deutschen Arbeiter geschaffen
werden . — Die Freiheit des Einzelnen wird in der der anderen feine
Grenze haben . Diese Berufung des deutschen Arbeiters möge ihn
eifersüchtig machen auf die Größe seines Staates und seine Augen
schärfen für die außerordentliche Gefährdung des deutschen Werkes, die
durch Friedeuswunsche nickt gehoben wir»

Arbeiter verlangte Auskunft ist eingelanfen. Es ist daraus zu er¬
sehen , datz in der Zeit vom 15. Juli 1909 bis gegen Mitte Oktober
7700 Unterjtützungsgfeuche arbeitslos gewordener Tabakarbeiter i«
Baden eingereicht wurden , von denen 1951 als berechtigt anerkannt ,
530 abgelehnt wurden , während 2219 Gesuche zur Zeit der Erhebung
noch nicht erledigt waren . Jedenfalls hat die Bearbeitung der bis
Ende Oktober noch nicht erledigten Gesuche Fortschritte gemacht. Bis
Ende Oktober sind an Unterstützungen 129 203.84 Mark ausbezahlt
worden . Darnach wird der Viermillionenfond fast zur Hälfte in Baden
allein benötigt .

Badische Chronik .
M Heidelberg, 8. Dez . (Privattel .) Im hiesigen chemi¬

schen Laboratorium explodierte bei Versuchen mit Azid ein
Glaskolben , wodurch zwei Praktikanten schwer verletzt wurden .
Dieselben wurden mittelst Automobil in die Augenklinik ge¬
bracht, woselbst Eeheimrat Leber alsbald die Behandlung über -;
nahm .

— Weinheim, 8. Dez. Eine hochinteressante Entdeckung machten
Schachtarbeiter auf den Aeckern der Firma Freudenberz unterhalb
der Bahn . Die Arbeiter fanden mehrere große merkwürdig recht¬
eckige Abgrenzungen in dem lehmhaltigen Boden. Es konnte bald
festgestellt werden, daß es sich um fränkische Gräber aus dem 6.—8.
Jahrhundert handelt. Auf drahtliche Meldung nach Karlsruhe er¬
schien gestern nachmittag Herr Präparator Eckert, um die Aufdeckung
der Gräber zu leiten. Es handelt sich um eine größere Begräbnis¬
stätte, einen ganzen Friedhof. Die zwei bis drei schon ausgehobenen
Grabstätten enthielten Tongefäße, Schwerter und Messer , Tonperlen¬
schnur, ein Glas , « pangen u. dergl. Was die Ausgrabungen noch zu
Tage fördern werden, dürfte ziemlich bedeutend sein. Die älteste An¬
siedlung Weinheims befand sich ehemals rechts der Weschnitz , was
diese Aufdeckung des Friedhofes beweist. In jedem Männergrab be¬
finden sich anscheinend etn Tongefäß, ein Messer und eine Waffe . In
dem einen Grab fehlte die Waffe, dafür fand sich das Glas vor und
die Schnur . Im Laufe des Tages waren dem Hdlbg. Tgbl . zufolge
Autoritäten von Heidelberg und Karlsruhe hier, uni die Funde einer
näheren Prüfung zu unterziehen.

— Weinheim , 7. Dez . In Sulzbach versprengten einige Hunde
eine Schafherde. 20—30 Tiere fehlen oder sind tot .

0 Tauberbischossheim, 7 . Dez . Minister von Bodman weilte ge¬
stern mittag einige Stunden hier Wecks Besichtigung der alte « Kirche.
Bekanntlich hatte der Bezirksrat den Kirchenneubau genehmigt gegen
die Stimme des Vorsitzenden , der Rekurs ans Ministerium einlegte .
Was das Resultat der heutigen Besichtigung sein wird , mutz abgewar -
tet werden .

) ( Forst b. Bruchsal, 7 . Dez . Letzten Samstag wurde der Mörder
Feuerstein , der im Oktober d . I . den Forstwart Firnkes ermordete ,
wieder hierhergebracht . In Begleitung des Eendarmeriewachtmeisters
von Bruchsal mutzte Feuerstein im Beisein des Untersuchungsrichters
den Weg zeigen, den derselbe an jenem für Forstwart Firnkes so ver¬
hängnisvollen Sonntag nachmittag gemacht hat .

V Friesenheim (A. Lahr) , 6. Dez . Gestern hielt der Bezirksuev -
band der gewe rblichen Bereinigung im Amtsbezirk Lahr im Gasthaus
,Mm Ochsen" eine Versammlung ab, die aus dem ganzen Bezirk sehr
stark besucht war . Herr Hauptlehrer Schwöre», der Schriftführer des
Friesenheimer Eerverbevereins , begützte die Anwesenden, und nach
ihm spach Herr Bäckermeister Schlenl-Lahr, der zweite Vorstand des
Bezirksverbandes , indem er die Abwesenheit des ersten Vorsitzenden,
Herrn Stadtrats Streitzguth , Lahr , entschuldigte, die Teilnehmer an
der Versammlung , besonders Herrn Bürgermeister Füner und die Ee -
meinderäte , sowie die erschienenen Freunde der Handwerkersache be¬
willkommnet « und sodann Herrn GewerbeschulvorstandMutz von Lahr
das Wort erteilte zu seinem Vortrag : „Hebet das Gesetz zur Sicherung
der Baufordernngen ". In ausführlichen, sehr interessanten und lehr¬
reichen Darlegungen gab der Redner eine Schilderung des Entstehens
und der Zwecke des neuen, nicht nur für die Bauhandwerker , sondern

Auch mit dem Fortschrittsgedanken steht Marx auf dem Boden
einer idealistischen Anschauung . Die Arbeit ist die Macht des Fort¬
schrittes, die Natur nur das Saatfeld . Der deutsche Arbeiter bejaht
Technik, Erotzkapital und Maschine , die die Engländer zertrümmerten .
Marx hat sie auch die kulturfördernde Macht des Kapitals kenne«
gelehrt . Marx verwirft den Anarchismus, der theoretisch nicht zu
widerlegen ist, aber konsequenterweise im Irrenhaus « oder Zucht¬
haus endet . Er schlägt die Brücke hinüber zu Kant und wer die Ent¬
wicklung nicht nach Jahren , sondern nach Jahrzehnten und Jahr¬
hunderten bemitzt , der wird nicht zweifeln, datz sie einst betreten werden
wird . —

Der glänzende Vortrag fand lang anhaltenden Beifall . In der
Diskussion bestteitet Herr Abg. Kolb, datz die Marxsche Theorie den
Arbeiter lähm« und datz dieser zu Kant zurückkeyren müsse. Ueber
Kant wollte er nicht reden, da er diesen nicht verstehe . Aber er be¬
streitet , datz aus Marx eine Katafttophentheorie zu entnehmen sei.
Dagegen spreche schon die materialistischeGeschichtstheorie , die das eme
mit Naturnotwendigkeit hervorgehen lasse. Die Prophezeiungen
Bebels gehen aus seinem Idealismus und seinen persönlichen Stim¬
mungen , nicht auf Marx zurück. Von der Herrschaft sei die Sozial¬
demokratie nicht einmal so weit entfernt und werde nur mit künst¬
lichen Maßnahmen zurückgehalten . Zwischen Gewerkschaftsbewegung
und Marxismus bestehe kein Widerspruch . Marx hat der Arbeiter¬
schaft auf weite Fernen hinaus «inen zielsicheren Weg gewiesen, von
dem ste nicht abweichen darf , um ihre Mission zu erfüllen . Bebel und
Liebknecht konnten, vollständig isoliert und gesellschaftlich boykottiett ,
nichts anderes tun , als die Reichstagstribüne zur Agitation zu ver¬
wenden . Heute hat die Sozialdemokratie Macht und deshalb arbeitet
sie vernünftigerweise mit . Sie denkt heute auch ruhiger und empfindet
ihre Verantwortung . Ihren Idealismus hat die Arbeiterschaft in
schweren Opfern erwiesen und den hat ihr Marx eingepflanzt . Die
englische Arbeiterbewegung hatte ihn nicht, trieb Pfennigftlchserei und
geriet dadurch in den Sumpf und wird jetzt durch Marxsche Gedanken
regeneriert .

Herr Studiosus Gemmig geht auf die Geschichte der Sozialdemo¬
kratie , die Gegensätze zwischen Lassalle und Marx ein und sucht , auf
ihre früheren Debatten zurückgreifend , nachzuweisen , datz Häckel nicht
Anhänger der sozialistischen Anschauungen sein konnte. Er bekämpft
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auch für die Allgemeinheit sehr wichtigen Gesetzes und erläuterte an
der Hand von Beispielen die Nutzanwendung desselben für den cin-
ßelnen . Der Vortrag fand reichen Beifall . Als Kandidat für die be¬
vorstehenden Handwerkskammerwahlen wurde , nachdem mehrere Red¬
ner den Verdiensten des seitherigen Vertreters des Bezirks . Herrn
Stadtrats Streihguth -Lahr . um die Handwerkersache reich« Anerken¬
nung gezollt hatten , Herr Streißguth wiederum einstimmig aufgestellt.

Ans dem gewerblichen Leben,
t ) Karlsruhe , 8. Dez . Bei der heutigen Arbeitslosenzäh -

kung haben sich 314 Personen gemeldet .
bä Paris , 8. Dez . Die Vertreter der Schutzleute , welche

gestern dem Polizeipräfekten ihre Forderungen vorgetragen ha¬
ben , beschlossen, auf einem großen Platze ein öffentliches Mee¬
ting abzuhalten , zu welchem auch die Beamten der Polizei
präfektur eingeladen werden sollen . Es heißt , daß auch dis
Munizipalpardisten an dem Meeting teilnehmen wollen , um
ihre Wünsche geltend zu machen .

Letzte Telegramme
der „Sadikchen Presse "«

M . E . Breslau , 8. Dez . (Privattel .) Behufs allmähliger Zen¬
tralisierung des oberfchlefischen Kohlen - , Koks-, Zemeüt - und Kalk-
Exportes in polnischen Hände« wurde in Kattowitz durch die Polen
Rapierlsky , Dombokbi und Mielinski eine <5. m. I . H„ Export -
Elonski gegründet.

bck Budapest, 8. Dez . MinisterprSstdent Wekerl« wird sich nach
Wien begebe «, um dem Kaiser morgen einen Vorschlag dahin zu un¬
terbreiten , den vrafe « Zichy mit der Bildung des neuen Kabinetts
zu betraue «. Graf Zichy ist heute der einzige in Betracht kommende
Staatsmann , den all « Parteien mit einer gewissen Beruhigung an
der Spitze der Regierung sehen möchten.

M.K Bern , 8. Dez . (Privattel .) Der schweizerische Bun¬
desrat hat den Antrag des Berwaltungsrates auf Erhöhung
der Personentarif « in der Schweiz zugestimmt . Artikel 8 des
Tarifgesetzes wird dahin abgeändert , daß die Erundtaxen für
Hin - und Rückfahrten in der 2. Klasse aus 16 und in der 3. auf
8y2 Pfg. pro Kilometer erhöht wird .

■bd Rom . 8. Dez . „Echo de Paris " meldet von hier : Es be¬
stätigt sich, daß als Kandidat für den Parlamentssitz des ver¬
storbenen Ministers Fortis General Asinari aufgestellt wird ,
welcher bekanntlich wegen seiner irredentistischen Rede gemaß -
regelt wurde .

tick Paris , 8. Dez . Dem „Echo de Paris " zufolge verlautet
in militärischen Kreisen , daß der frühere Kriegsminister Pie -
quart zum Kommaudeur eines Armeekorps ausersehen sei und
zwar beabsichtige der Kriegsminifter , ihm das Kommando des
6. Armeekorps zu übertragen .

bck London , 8 . Dez . lleber die Sitzung des deutsch-englischen
Freundschaftskomitees wird noch gemeldet : Lord Avebury hielt
eine Ansprache , in der er erklärte , daß die Annäherung zwischen
Deutschland und England seit vier Jahren groß « Fortschritte
gemacht habe und daß die Hauptinteressen beider Länder die

.gleichen seien . Er schloß mit einer Anspielung auf die Zunahme
der Marine -Rüstungen , indem er dabei das Recht Deutschlands
anerkannte , seine Rüstungen fortzusetzen , aber der Ansicht Aus¬
druck gab , daß die hierdurch entstandenen Ausgaben in nütz¬
licherer Weise zur Lösung sozialer Fragen verwendet werden
könnten . England reiche Deutschland einen Oelzweig und
hoffe, Deutschland werde denselben entgegen nehmen .

— London» 8. Dez . Wie ein Morgenblatt aus Bombay meldet,
haben englische Kriegsschiffe im persischen Golf 3 Kaufahrteischiffe
aufgehalten , die zusammen 38SV Gewehre und 460 000 Patronen mit
sich führten .

trck Petersburg , 8. Dez . Nach Privatmeldungen aus Wladi¬
wostok beginnen die Japaner die Stadt zu »erlassen und die
Kaufleute die Kredite kürzer zu befristen . Japan wirbt überall
Handwerker für Herstellung von Kriegsausrüstungen an .

bck Washington , 8. Dez . Unter den in der gestrigen Bot¬
schaft des Präsidenten Taft an den Kongreß angekündigten
Sondervotfchasten befindet sich auch eine , betreffend die Revi¬
sion der jetzt bestehenden Organisation der nationalen Streit -
kräfte im Kriegsfälle .

ibck Rewyork , 8 . Dez . (Privattel .) Der Präsident von
Riraragua , Zelaya , ist nach einer neuen Meldung angeblich in
der letzten Schlacht mit den Aufständischen siegreich gewesen .

In Honduras ist das Kriegsrecht proklamiert worden .

Deutscher Reichstag .
bck Berlin , 8 . Dez . Die Budget -Kommisiion des Reichs¬

tages wird entgegen der sonstigenEewohnheit noch vor denWeih -
nachtsferien zusammentreten und zwar zur Beratung des zwei¬
ten Nachtrags -Etats , der dem Reichstage zugegangen ist . Die

Beratung des Etats für 1910 wird die Kommisiion dagegen erst
nach den Weihnachtsferien beginnen .

mb Berlin , 8. Dez . Wie im R e i ch s t a g e verlautet , wird

demselben noch vor Weihnachten eine Anleiheforderuas
der Regierung in Höhe von 350 Millionen Mark zu
gehen .

Die badisch'sächfische Denkschrift über die Schiffahrts .
abgaben . , t

= Dresden , 8 . Dez . Gleichzeitig mit der amtlichen Karlsruher

Zeitung " in Karlsruhe veröffentlicht heute das hiesige offizielle

„Dresdener Journal " in einer Sonderbeilage die Denkschrift

Sachsens und Badens zu der Bundesratsdrucksache
betr . die Einführung von Schiffahrtsabgabe «. Dieselbe

schließt mit den Worten :
„Die Regierungen Sachsens und Badens glauben oargetan zu

haben mit welch überaus weittragenden grundsätzlichen Bedenken

wirtschaftlicher, Volks- und verfasiungsrechtlicher Art , die von der

königl. preußischen Regierung erstrebte Zulassung von Abgaben für

die regulierten Ströme verbunden sein würde .
"

„Sie können sich der ernsten Sorge nicht erwehren , daß die Be

stimmungen der Vorlage « eit« Kreis« Deutschlands wirtschaftlich

schädige«, den förderative « Charakter des Reiches antasten , die Ein¬

tracht der deutschen Bundesstaaten stören und das Vertrauen in die

Unverletzlichkeit der Berfasiung erschüttern würde.

„Die Regierungen geben sich der Hoffnung hin , daß es gelingen

möge , die Abgabenfreiheit der deutschen Ströme , das Wahrzeichen
deutscher Einheit , das Bollwerk des guten Einvernehmens der deut¬

schen Bundesstaaten zu schirmen und zu erhalten ."

Die Gasexplosion im Hamburger Hafengebiet .
«= Hamburg , 8. Dez . Von den in das Krankenhaus ver¬

brachten Verletzten der gestrigen Explosionskatastrophe auf dem
Gaswerk sind bisher 7 gestorben , sodatz die Zahl der Opfer ein¬
schließlich der 6 geborgenen Leichen , die ebenfalls ins Kranken¬
haus überführt wurden , 13 beträgt . Im Hafenkrankenhause be¬
finden sich 10 Schwerverletzte , im Epfendorfer Krankenhaus 8.
Die genaue Zahl der Verletzten ist noch nicht ermittelt .

lleber die Ursache der Katastrophe äußerte sich Dr . Leybold
dahin , daß das Unglück wahrscheinlich aus einen Durchbruch des
Dichtungswassers zurückzuführen ist. An einen Konstruktions¬
fehler des Eisengerüstes glaubt Dr . Leybold vorläufig nicht .
Eine Kommision der Staatsanwaltschaft begab sich an die Un -
glücksstätte , um Ermittelungen über die Ursache der Katastrophe
anzustellen .

bck Berlin , 8 . Dez . (Privattel .) Der Kaiser hat aus Anlaß
der Brandkatastrophe in Hamburg der Stadt feine Anteilnahme tele¬
graphisch ausgesprochen. _

Erkrankung des Königs Leopold von Belgien .
— Brüssel, 8. Dez . Der König leidet seit einigen Tagen infolge

des feuchten Wetters an Muskolrheumatismus , der ihm das Gehen
fast unmöglich macht . Den in einigen deutschen Blättern enthaltenen
unwahren Nachrichten gegenüber wird von unterrichteter Seite mit¬
geteilt , daß das Allgemeinbefinden des Königs so gut ist , daß er mit
seinen Ministern stundenlang konferieren kann. Die Alarmnachrichten
sind übertrieben . Trotz seines hohen Alters besteht keine ernste Ge¬
fahr. Der beste Beweis hierfür ist der, daß die Ausgabe von Bulletins
unterbleibt und der Thronfolger sich noch in München befindet .

b -ck Brüffel , 8. Dez . Heute nacht war das Befinden des Kö¬
nigs Leopold sehr unbefriedigend . Die rheumatische Lähmung
ist an Armen und Beinen wieder stärker geworden , die Kräfte
find im Schwinden . Die Appetitlosigkeit gibt den Aerzten An¬
laß zur Beunruhigung .

' Der Parfamentskampf in England .
London, 8. Dez. Einer Reutermeldung zufolge ist der Haupt -

zng der seit der Ablehnung des Budgets durch das Oberhaus eröffneten
politischen Champagne die außerordentliche Schärfe, mit der di« Li¬
beralen den Kampf gegen das Oberhaus in dxr Berfasiungsfrage
ausgenommen haben . Die meisten Minister nehmen an der Cam¬
pagne teil und halten jeden Abend in Versammlungen Reden . Chur ,
chill hat eine Tour nach Lancashire unternommen , das als das wich¬
tigste politische Zentrum Großbritanniens gilt . Lancashire ist auch
deswegen besonders wichtig, weil es als das Zentrum des Freihandels
angesehen wird . Churchill spricht dort zehn Tage lang und hält an
den einzelnen Tagen sogarnnehrere Reden . Er — wie auch alle anderen
Minister — bezeichnet die Ablehnung des Budgets .durch das Ober¬
haus als den springende» Punkt und erklärt daß die Liberalen die
Regierung nur wieder übernehmen würden mit der Vollmacht, das
Vetorecht des Oberhauses inbezug auf die Gesetzgebung abzuschaffen.
— Die Konservativen scheinen ihren Feldzugsplan noch nicht fertig
zu haben und es haben bisher nur wenige bekanntere Konservative
gesprochen , unter ihnen Lord Lansdowne .

= Birmingham . 8 . Dez . „Daily Post " , die allgemein als
Joseph Chambrrlain inspiriert gilt , verosfentliÄt di« Umrine ein,
Tarifplancs . der ihrer Ansicht nach von der Regierung aufgeste,
werden dürfte , falls die Unionisten ans Ruder kommen lallten bei Le,
Neuwahlen . Danach würden nur drei Zollsäue zur Anwendung koq.
men , nämlich von fünf , zehn und fünfzehn Prozent und zwar tunf
Prozent bei halbfertigen , zehn Prozent bei nicht, ganz fertigen
fünfzehn Prozent bei ganz fertigen Daren , wahrend Nohinater ^,
zollfrei bleiben soll. Für jeden Zollsatz sollen äußerem drer S &ftuf ,
urtflfn bestehen. Der Durchschnittszoll wurde zehn Prozent betrage«
und auf Länder Anwendung finden , die mit England >n Handel»,
freundlichen Beziehungen stehen. Ein niedrigerer Zoll , wahriche^
lich VA Prozent , werde von Produkten aus den Kolonien erhoben wer.
- ^ t t. 2 ^ „ r _ T: -lOti i . 9?ynai >Tli ftnPr 1h iRmaa *.!den und ein höherer, wahrscheinlich 12 ^ Prozent oder 15 Prozent
für Produkte aus anderen Ländern , die Englands Einfuhr unbillh
erschweren. Nach den jetzigen Aussichten wurde der Zollhaus auz.
ländisches Getreide zwei Schillings per Quarter mit einem NachlH
für aus den Kolonien kommendes Getreide betragen . Mehl wurd,
einen höheren Zoll zu tragen haben , da auf dessen Herstellung bereits
Arbeit verwandt wurde . Mais und Speck würden von der FreiliP _
abgesetzt werden .

Bom Balka « .
ück Belgrad , 8. Dez . In Ofsizierskreksen . die dem Prinze ,

Georg nahestehen , zirkuliert die Kopie eines Briefes des Priy -
zen Georg , den dieser vor wenigen Tagen an König Ferdinaiy
von Bulgarien gerichtet haben soll. Der Brief lautet : Zweifel.

^

los dürfte Ihnen S ^ r hiesiger Militär -Attachee verschwiege,
haben , daß er ebenso wie zwei Adjutanten Augenzeuge ein«
Szene war , die sich während Ihrer Abwesenheit im Konak j,
Ihrer unmittelbaren Nähe abgespielt hat . Ich hatte diese Szey,
als offene Demonstration gegen Ihren Besuch in Serbien am *
giert . Es wird mir ewig leid tun , daß ich mit Gewalt dara ,
gehindert wurde , diesen Plan anszuführen . Deshalb solle,
Sie es aus diesem Briefe erfahren : Sie find ein Wiener Spio ,
ein maskierter Vermittler der Annexion Bosniens , ein Fein -
der Serben . Ich hoffe zuversichtlich , daß der Tag kommen wird,
wo wir uns die entrisienen Provinzen zurückerobern werden .

bck Athen . 8. Dez. Wie es heißt , wird im nächsten Früh
jahr die Königin von England zu längerem Aufenthalt hier¬
her kommen . Der Zweck des Besuches soll sein , auf die Bevölke¬
rung beruhigend einzuwirken .

Weiteren Text siehe Seit « 4, L und 6.

Wetterbericht de» Zentralbur . für Meteorologie n. Hydrog ,
vom 8. Dezember 1909 .

Das Depressionsgebiet hat sich seit gestern zwar verflacht, doch
beeinflußt es nöH immer die Witterungsverhältnisie Mitteleuropas ;
am Morgen wies es Minima vor der mittelnorwegischen Küste und
über der südlichen Nordsee auf. Das Wetter ist in Deutschland meist
trüb und regnerisch bei Temperaturen , die nur um wenige Grade üb«
dem Gefrierpunkt liegen . Das stetige Steigen des Ortsbarometers
läßt erkennen, daß sich das südliche Minimum entfernt ; es ist deshalb
veränderliches und etwas kälteres Wetter bei abnehmenden Nieder¬
schlägen zu erwarten .

Wetternachrtchten an » dem Hüde « vom 8 . Dezember früh :
Lugano Regen 3 ' . Nizza heiter 5 °. Triesi wolkig 9 ' , Florenz Rege«
8 ", Rom bedeckt 9 °. Eagliari Regen 11 \ Brindisi beoeckt 11 ".r

Das Beste ist stets das Billigste.
Wie für jedes bekannte und eingeführte Präparat ,

so wird auch für Scotts Emulsion eine Reihe von
mehr oder weniger minderwertigen Nachahmungen an-
geboten . Hierüber laufen täglich Klagen bei uns ein ,
zumal nach Gebrauch dieser Nachahmungen der ge¬
wünschte Erfolg ausgeblieben ist. Deshalb sollten alle
Eltern , die es gut mit ihren Kleinen meinen , wvh!
überlegen , ob es nicht vorteilhafter ist, das in allen
Fällen bewährte Originalpräparat 6209,

Seotts Gmulstan
zu nehmen , und ob sich nicht auch hier
der Spruch bestätigt : das Seste ist
stets das KiUigste.

Man verlange daher ausdrücklich :
Mn Scotts Emulsion mit unserer be-

— de« Earantreo

IHwvNN kannten nebenstehenden Fischerschutzmarke.

Marx 's Mehrwertlehre und Konzentrationstheorie und weist nach ,
daß die Tatsachen Marx in vielen Punkte « widerlegt haben, wie

'Bernstein , Kakwer, David u . a. selbst zugeben. Will die deutsche
Arbeiterbewegung die Zukunft haben , so muß sie das veraltete Pro¬
gramm aufgeben . Herr Rechtsanwalt Dr . Dietz führt aus , daß die
Arbeiterschaft nicht nur von den Führern , sondern von der Rot des

.Lebens den Idealismus gelernt habe. Andererseits habe Engels
schon betont , daß die deutsche Arbeiterbewegung mit der deutschen
Philosophie zusammenhänge. Redner behauptet , daß Kants kate¬
gorischer Imperativ von der Arbeiterschaft geübt werden müsse, wenn
sie im Kampf ums Dasein vorwärts kommen will . Auch die Kant -

' Laplacesche Erklärung der naturgemäßen Entstehung der Himmels¬
körper, die der Liberalismus meist totschweige, werde vom Sozialis¬mus gern übernommen . Aber Kant sei kein Held , der den Arbeitern
als Ideal vorgehalten werden könne , wie sein Verhalten gegenüber

w? °£ rt
~

ttsotbie Fri 'dr . Wilhelms II . beweist. Auch heute halte
« mit Äanis Wort , daß man nicht die Pflicht habe,alle Wahrheit zu sagen. Im Kampfe gegen den Kapitalismus solleder Kantiamsmus dem Marxismus willkommen fein. Zum Schlußprotestiert der Redner gegen eine Stelle aus der Rektoratsrede des

Referenten , wo die Bedeutung der Messer- und Eabelfrage und des
Eeschlechtsgenusses in der marxistischen Ethik betont wird . — Studio -

Drodefler sucht mit Berufung auf Ed . v . Hartmann nachzuweisen,dag Kant , der die von ihm gestellten Probleme als Rationalist
ISfen , nicht vermocht habe, als Wegweiser für eine moderne Bewe¬
gung untauglich sei Herr Pfarrer Jäger protestiert dagegen, daßdi« Theologen im Klub die Wahrheit , die fie unter sich zugäben,
öffentlich nicht bekennten. Metallarbeiter Boos bestätigt , daß im
Klub und von allen Seiten dir Wahrheit gesagt worden , und daßdi« Arbeiter an» den Vorträgen viel mitgenommen haben

Im Schlußwort betont der Referent zunächst , daß die angefochtene'Stelle der Rektoratsrede im Zusammenhang auf den west-europäischen
lltulitarismus geht und beweist durch Vorlesen der Stelle , daß er
gerade die Sozialdemokratie vor dem Vorwurf , daß der Zukunfts¬
staat das bringen würde , verteidigt habe . Ebenso verteidigte er
Kant , der sich durch Wöllner nicht der Möglichkeit berauben lassen

durfte , das zu sagen, was er in anderen Fragen noch zu sagen hatte .
Gegenüber Kolb hebt er hervot , daß bei der Frage nach den letzten
Zielen Marx schwankt und daß dadurch die ideale Spannung der
Arbeiterpartei gefährdet werde. Die Gefahr der Verflachung bei der
Verbreitung der Bewegung , die Gefahr des Utilitarismus bei der
Kleinarbeit liegt vor. lleber Marx ist man hinaus , aber „mehr
Kant " hat doch nur Bernstein gesagt. Vielleicht ist man in 10 Jah¬
ren weiter , bis dahin hat die Wissenschaft die Aufgabe zu lösen , daß
Kant auch der Arbeiterschaft zugänglich und bekannt werden muß . —

Dieser Diskussionsabend löste, ebenso wie die beiden letzten mit ihm
im Zusammenhang stehenden, einen gewaltigen Eindruck bei der viel¬
hundertköpfigen Zuhörerschaft aus , die etwa zur Hälfte aus Arbeitern
bestand und mit größter Spannung jeweils bis gegen 12 Uhr aus¬
harrte .

= Kopenhagen , 8 . Dez (Tel .) Heute vormittag ist Cooks Pri¬
vatsekretär , Londsdale , mit den Papieren über Cooks Nordpolreise,
die für die hiesige Universität bestimmt sind, hier eingetroffen . Die
Papiere wurden bei der Landsmann -Bank deponiert .

tick Moskau , 8 . Dez . (Tel .) Das Befinden Tolstois hat
wieder eine ungünstige Wendung genommen . Der greise Dich¬
ter ist von der Schlafkrankheit befallen .

Theater, Runst und Wissenschaft ,
- f- Großh. Hoftheater Karlsruhe . Wegen Erkrankung von Hans

Bussard und Hermann Jadlowker wird am Freitag den 10. Dezem¬
ber als Benefizvorstellung für die Penstonsanstalt des Hoftheaters
nicht die „Fledermaus "

, sondern Bizets „Carmen " gegeben werden.
Den Don Josö wird Herr Hensel vom Kgl . Theater in Wiesbaden
singen .

G Enoch -Arden-Rezitation . Bei dem vom Arbeiter -Diskussions¬
klub zugunsten der Mutterschaftskasse Karlsruhe am Freitag den 10.
ds . M . , abends %9 Uhr, im großen Festhallesaal zu veranstaltenden
Rezitationsabend wirken , wie bereits mitgeteilt . Herr Hoffchauspieler
Baumbach als Rezitator und Frl . Diefenbacher als Pianistin mit .
Der Rezitation geht ein von Frau Schloß gedichteter Prolog voran ,
den die Schauspielerin Frl . Anna Boesser vortragen wird . — Die
Dichtung Enoch Arden , die hier im großen Publikum noch wenig be¬
kannt ist, wurde in vielen anderen Städten wiederholt vor tausenden
von Arbeitern rezitiert . — Für die Veranstaltung am kommenden
Freitag ist die Nachfrage nach Eintrittskarten sehr rege . Die Ver¬
kaufsstellen sind aus dem Annoncenteil zu ersehen Der schönen Ver¬
anstaltung mit ihrem guten Zweck ist der beste Erfolg zu wünschen .

— München, 7. Dez . Di« Krankheit des Maker» Prof . Hermann
». Kaulback wird als hoffnungslos erklärt .

Vermischtes.
= Mainz , 8 . Dez . (Tel .) In dem großen Schlachthaus -Pro¬

zeß, bei dem sich sechs frühere Hallenmeister , die wegen Gesetzwidrig¬
keiten entlassen worden waren , und eine große Anzahl Metzger uns
Versicherungsagenten wegen Bestechung der Hallenmeister zu verant¬
worten hatten , erging heute das Urteil : zwei am meisten belastete
Hallenmeister erhielten 3 und 2 Monate Gefängnis , zwei andere Hal¬
lenmeister wurden zu je einem Monat Gefängnis verurteilt . Die
zwei übrigen Hallenmeister wurden freigesprochen. Von den auge¬
klagte« Metzgermeistern wurden nur zwei, die gleichzeitig Geschäfts¬
führer von Viehversicherungskassen waren , wegen Bestechung zu }<
200 M Geldstrafe verurteilt . Alle übrigen wurden freigefprochen.

bck Paris , 8. Dez. Der Engländer Elark und die amerika¬
nische Tänzerin Ballier sind hier verhaftet worden . Beide wuß¬
ten sich Einladungen zu alleinstehenden wohlhabenden Dame «
zu verschaffen und verübten dabei auf raffinierte Weise Dieb¬
stähle von Schmucksachen. In einem Falle liegt beglaubigter
Verdacht vor , daß sie einem Opfer Gift in de« Tee geschüttet
haben .

bck Rewyork, 8. Dez . (Tel .) Ein angeblicher Better des letzten
Reichskanzlers Fürsten Bülow » Eduard von Bülow , beging Selbst¬
mord, indem er sich tm Mississippi ertränkte . ». Bülow heiratete .902
ein Mädchen, das durch einen Elternteil von Negern abftammtr . Vor
einiger Zeit wurde diese bis dahin geheim gehalten « Tatsache entdeckt.
Bülow , seine Frau und Kinder wurden seitdem verhöhnt , schließlich
sogar verbannt , da Mischheiraten im Staate Luifiana gesetzlich ver¬
boten sind . Gegen Bülow wurde ein Gerichtsverfahren eingelettet
und Termin angesetzt . Die Verzweiflung über die Zerstörung seines
Glücke» scheint ihn in den Tod getrieben au haben .
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„Lord“
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Breitbarth
Ecke Kaiser«« und Herrenstrasse . 16390

B
. Kamphues
Uhrmacher und Juwelier

Kaiserstrasse 207. Telephon 2458 .

ä

:: durchweg sehr ..
vorteilhafte Stücke .

17781

Eigene WerKstStte .

Bächerei- Verpachfung .

Die Bäckerei in meinem Anwesen Bahnhof¬
straße 4 in « »statt , mit Laden, Wohnung, sehr
großer Backstube, l '/. fachem Kunstofen . Mehlmaga¬zin und vollständiger Laden- und Bäckereieinr. ch-
tung in bester Lage der Stadt , welche seit Jahrenmit bestem Erfolg betriebe« wnrde, ist auf 1. Juli1910 zu verpachten .

Bei Anfängern komme» nnr solche Bewerberin Betracht, welche nachweislich bisher an eistenStelle« beschäftigt waren.
R . Herrmann ,

KarlSruhe-Griinwinkel, Kölreuterstratze 1.

10703a .3. 1

vruckarbeitrn jeder Art

V ^ eitinaclits - V ^ äsche
für Familienangehörige , Angestellte und Wohltätigkeitszwecke .

Leinen= und Baumwollftoffe ,
Bettwäfche , Tifchwäfche ,
farbige Tifchdecken , Gedecke,
WolI= und Kamelhaardecken ,
Tülldecken, Bäde =Wäfche,

Wäfdie für Herren , Damen u. Kinder,
Trikotagen , Krawatten ,
Strümpfe, Socken,
Reform=Wäfdie , »Schürzen ,
Tafchentücher,

empfiehlt zu sehr billigen Preisen

A
.

H
. Rothschild

Spezial=Wäfche= und Betten =Ausftattungs =Gefchäft, itstoai
Telephon 1556 Rabattmarken Kaiser strasse 167 .

Hört !
Allenvoran istu.bleibt

fär Damen « . Herren !
Hocheleg ., dünne Schirme

von £5 . — Mk . an .
Gewöhnliche Schirme

Bcbon von 1 .50 Mk . au .

Franz Jos . Heisei,
Kaiserstraße 111 .
Eigene Schirmfabrik
mit Grossbetrieb in Berlin.

Halten Sit sich stets vor Angon I
Warb «! Heisei kauft, spart Bald !

*roni

leneste Singer- _ ,,fiälunascliine „Krone .
Frankfurt a. M., Schillstr. 7, den 27 6 07.Teile Ihnen n.it , daß meine Frau
mit der von Ihnen bezogenen Näh¬
maschine Krone in jeder h insicht zu¬
frieden ist Ich kann Ihr Fabrikat jeder¬mann bestens empfehlen.
F. Schecker , Polizei-Wachtmstr.

0 , , WW Heutiie Singer-P .iti.
lg maidjine „Krone“ -» 1VlSa^ verriegelt die Naht am

Ende , auch ror - und
rückwärts nähend .

Seit 30 Jahren Lie¬
ferant v . Post -, Preuß .
rStaats -u, Keichseisen -
; bahn -Beamt , Lehrer -,Mi .iL - Vereinen , ver¬

sendet die deutsche
hocharmlcre Stn̂fr-läh*

■mtm „Kr&mMmit hj. iWKtfirFssinii f. alle
Arten Schneiderei , 40 , 45 , 48, 50 |ftM4 wAchentl . Probezeit , ftJahre Garantie .Patent -ITaschmaacliitte . — Kollma -
schine mit Platte billigst . Jubiläums -

Katalog , Anerkennaajroii xratla .lii welibek2nate Hdhmaschines- ». Fahrrad-
Grosslirma M . Jacobsolm ,Berlin N. tii Liaienatr. Hlk

Günselebern
I werden fortwährend angekauft
Adlerstr . 28 . Ouerbau , 2. St .,
gegenüb. d . Herberge z . Heimat.

13632*
Jß

Chriftbaume
verkaufe 1000 St . von 1—5 m .

A. Schlager Durmersheim 306

Warum
müssen Sie

ausschließlich
und ausdrücklich

Weil
Gargoyle Bohner - Wachs .

“ ÄSV ?feranten fordern
Sie dann die beste existierende Bohnermafse erhalten , herge¬
stellt in Deutschlands größter Spezialfabrik aus edelsten
Rohstoffen, eine Marke, welche jedem Boden einen bisher
ungekannten wunderbaren und unverwüstlichen Hochglanz
gibt . Sicherlich werden Sie schon oft

bemerkt haben , daß sich einige Tage nach dem Bohnern Stiefel - und
Möbelabdrücke unangenehm bemerkbar machen und daß nach
einigen Wochen der Inhalt der Dose zusammentrocknet, hart und
fast unbrauchbar geworden ist. Diese Uebelstände werden Sie
bei unserer Marke finden . Ueberzeugen Sie sich ! ! 10513a
i

| , kg . .M SO Pf . ,
’

b kg . » i. IM ) Pf . , | dg . .D - i- 175 Pf
Erhältlich in ledem einschlägigen Geschäft .

Deutsche Vaeuum Oil Co . : Hamburg , Berlin , Dresden , Duisburg . Köln u . Nürnberg .

me
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Prall ?

Stille Nacht , heilige Nacht —
Hoch in seiner Wunderpracht
Strahlend steht der Lichterbaum —
Blütenhauch schwebt durch den Raum :

Draile’s Illusion .
Stille Nacht , heilige Nacht —
Sag’

, wie heißt die Zaubermacht
Die , wenn ’s Christnachtsglöcklein klingt,Frühlingsgrüße zu uns bringt ?

Draile’s Illusion .
Stille Nacht , heilige Nacht —
Treue Lieb’ hat Dein gedacht !
Unterm Baum im Kerzenschein
Steht ein Leuchtturm zierlich fein :Draile’s Illusion .

BlütentropfenohneAlkohol
Maiglöckchen,. Rose ,Vesteria Mk . 3 .—
Veilchen Mk . 4 .—

Auch in Luxus -
Ausstattungen .

Neuheit :
Draile ’sOrange-Dufttropfen

in der Tonne Mk. 1.50
(Eau de Gelegne ohne

Alkohol).
r—
«ö

Grössere Posten bessere

sind enorm billig abzugebeu .

Kaiserstr . 93,1 Trepne tat ?.

• Autoren ! *
Literarischen

Erfolg , Erwerb!
BerlinerVerlag,Gründungsjahr , 86%
übernimmt den Verlag von schön¬
geistigen u . wifsenswaftlichenWerken
icöcr Art unter den günstigsten Be¬
dingungen . Gefl. Zu chriften unter
. Erfolg“ an Faehndrichs Annoncen-

Expedition , Berlin 0 . 5 », erbrten
Gut erhaltene Bettstelle mit Rost,

Matratze u . Polster bill . zu verkauf .
5843501 3ähringrrstr . 17b, 4. St .

Bade-
Elnpichtung
Badeofen mit Brause, nebst I
Porzellan emailliert. Wanne
mit mehrjähriger Garantie ,
von Mk. 210 . — an.

i JosMeess, !
Grossh. Hoflieferant ,

= Erbprinzenstr . 79. = I

Mehrere Motorräder
umständehalber billig zu verkaufen.Sich wenden an B43495

I ! . Lehel , Scheffelstraße 24.

Gnlerhclltlierliederlicher
und dto. Militärmantel zu kaufen
gesucht. Off . unter B43504 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Eiserne Bettstelle wegen Platz-
mangel billig zu verkaufen.
5843477 Adlrrstratzr 3«, 2 Tr.

Tüchtiger , b. d . Drog .» n.
Colonialw .-Kundschaft gut
einges .

Vertreter
für bekannt. Artik . von Gen .-Vertr . ges. Offerten unter
» . Hihi an Haasenstein 3c
Vogler . A. G ., Straß¬
burg i. Elf . 10690a.2.2

200 Mark
gegen Sicherheit per sofort von
Selbstgeber gesucht . Pünktliche
Rückzahlung in Wechseln .

Gefl. Offert , unter Nr . B43489
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Ei » Taschendiwan und
eine Plüfchgarnitur ,

selbstangefertigt. neu , sebr billig zu
verkaufen. 5843482 .2 .1
Gartenftr . 8a , Hinterh . , 2. St ., r .

Stativ -Kamera , 13x18 , mit Segel¬
tuch-Tornister , 3 Doppel -Kaffetten ,Stativ u. s. w . billig abzugeben .
B43491 Körnerftr . 12 , 3. Stock.

Aliderfth! zu verkauseu.
5843507 Morgen ftr. 18, 3 . St . , r .

Zu verkaufe « :
Ein junger Kanarienvogel , echter
Harzer , fleißiger Sänger , und eine
guterhalt . Konzertzither . 5843464

Mutheimerftr . 7, 4. St . lkr.
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Zur wohnn ngsreform .
- - Berlin , 8 . Dez . Die Nationalliberalen haben mit Unterstützung

einzelner linksliberalen Abgeordneten einen Antrag von größter
sozial-politischer Bedeutung im Reichstag eingebracht , der zeigt, wie
sehr sich die liberale Mittelpartei der Sozialpolitik annimmt . Der
Antrag lautet : ' «

Der Reichstag wolle beschließen : In Erwägung , daß das Vor¬
gehen einzelner deutscher Staaten auf dem Gebiet der Wohnungs¬
reform dringend zusammenfassender allgemeiner Zielpunkte bedarf ,
durch welche dieses Vorgehen geklärt , gekräftigt und einheitlich wird ,den Herrn Reichskanzler zu ersuchen .

1 . Eine Kommission einzuberufen , die, aus amtlichen Vertretern
des Reichs und einzelner Bundesstaaten , aus Mitgliedern des Reichs¬
tags und anderer in der Wissenschaft und Praxis der Wohnungsfrage
erfahrenen Männern bestehend , ein einheitliches Programm für Lö¬
sung der Wohnungsfrage schaffen und besonders die folgenden Punkte
klären soll : 1) Ob die Heranziehung fremder , privater , besonders aber
staatlicher und kommunaler Mittel für den Klein -Wohnungsbau all¬
gemein und weitgehender als bisher ins Werk zu setzen sei, teils durch
Vermittelung der Jnvalidenversicherungsanstalten , teils durch Ein¬
richtungen , welche für diesen Zweck besonders zu schaffen wären .
2) Welche Maßregeln in Bezug auf die bau - und wohnungspolizei¬
lichen Vorschriften über die Behandlung der Bodenfrage vorgeschlagen
seien, damit die Wohnung der minderbemittelten Klassen einerseits
gemäß den Ansprüchen der Gesundheit und Sittlichkeit und anderer¬
seits zu wirtschaftlich erschwingbaren Mietpreisen hergestellt werden
können.

2 . Das Kaiserliche statistische Amt , insbesondere die Abteilung
sür Arbeiterstatistik , baldmöglichst in einigen ausgewählten städtischen
Orten verschiedener Größe und Charakters wissenschaftliche Unter¬
suchungen anstellen zu lassen und zu veröffentlichen : 1s Ueber die Art ,
wie die Etadterweiterungen , besonders di« private Aufschließungs¬
tätigkeit , vor sich geht, ferner über die Schwächen dieses Systems und
über die Frage , ob sich die vielfach hervorgetretenen Uebelstände der
übermäßigen Bodenpreise , des Bauschwindels usw . nicht zum größten
Teil aus diesen Schwächen erklären . 2 ) Ueber die Organisation , die
Leistungsfähigkeit und die tatsächlichen Leistungen der Prioat -Ban -
lätigkeit gegenüber den auf diese Bautätigkeit angewiesenen Bedi^ 'f-
nissen.

Branntweinbrennerei und Branntwein¬
erzeugung in Baden im Jahre 1907 08.

B .C . Karlsruhe , 8 . Dez . Jm Jahr 1907/08 waren im Eroßherzog -
tum 22 278 Branntweinbrennereien , im Betrieb (229 mehr als im
Vorjahr ) ; davon waren 3105 landwirtschaftlich« , welche hauptsächlich
Kartoffeln und Getreide verarbeiteten . 17 gewerbliche, welche haupt¬
sächlich Kartoffeln , Getreide und Melasse verarbeiteten und 19153Ma -
terialbrennereien , die hauptsächlich aus Traubenwein , Brauereiab¬
fällen und aus andern nichtmehligen Stoffen Branntwein erzeugten .
Die Branntweinerzeugung im Betriebsjahr 1907/08 betrug 63 257 Hek¬
toliter , d . s. 2801 Hektoliter mehr als im Vorjahr in Baden - gewon¬
nen worden sind . An dieser Mehrerzeugung sind zunächst die land¬
wirtschaftlichen Brennereien mit 1099 Hektoliter beteiligt , was in der
Hauptsache auf die sowohl hinsichtlich der Menge als auch der Güte
zufriedenstellend ausgefallene Kartoffelernte zurückzuführen ist . Als
Folge dieses Ernteausfalles hat sich weiter die Branntweinerzeugung
zugunsten der Kartoffelverarbeitung verschoben. Die Erzeugung der
landwirtschaftlichen Kartoffelbrennerei mit 12 874 Hektoliter beträgt
gegen das Vorjahr 5968 Hektoliter mehr , die der Eetreidebrennereien
mit 5741 Hektoliter dagegen 4869 Hektoliter weniger . Bei dieser Ver¬
schiebung der Rohstoffoerarbeitung hat vermutlich die Erhöhung des
Ankaufspreises für Mais mitgewirkt .

Die Melassebrennereien haben gegen, das Vorjahr 1155 Hektoliter
mehr erzeugt, wofür zunächst als Grund die Erhöhung des Vrannt -

Badische Kresse .
weinpreises durch die Zentrale für Epiritusverwertung , sodann als
weitere Ursache die Verringerung der Herstellungskosten für diesen
Branntwein durch die Erzielung einer höheren Ausbeute anzunehmen
sein dürfte . Infolge der bessern Ausbeute hat die Rohstoffverarbeitung
dieser Brennereien gegenüber dem Vorjahr nicht im gleichen Verhält¬
nis zugenommen wie die Branntweinerzeugung . Bei den Material¬
brennereien , deren Mehrerzeugung 1807 Hektoliter beträgt , hat der
gute Ausfall der Kirschen- und Zwetschgenernte eine Ausdehnung des
Brennereibetriebs ermöglicht.

Die Preßhefebrennereien zeigen eine fortschreitende Einschränkung
ihres Betriebs : ihre Erzeugung beträgt 1220 Hektoliter weniger als
im Vorjahr : dies ist um so -bemerkenswerter , als mit Beginn des Ve-
triebsjahrs eine neue, von den Bäckerinnungen Süddeutschlands ge¬
gründete , inzwischen aber in andere Hände Lbcrgegangene , Pretz-
hefenbrennerei entstanden ist . deren Erzeugung sich auf 2730 Hektoliter
beläuft . Der Kleinverkaufspreis für vollständig denaturierten Brannt¬
wein schwankt zwischen 30 und 60 ^ für ein Liter .

Außer der obenerwähnten Preßhefesabrik ist in dem Vetriebs -
jahr 1907/08 noch eine weitere Verschlußbrennerei im Odenwald ent¬
standen, die bisher als Abfindungsbrennerei betrieben worden war .
Sie ist auf Beginn des Vetricbsjahres 1907/08 neu eingerichtet wor¬
den,,' ihre künftige Erzeugung wird voraussichtlich 4 bis 5 mal größer
sein als bisher . Der in den letzten Jahren eingetretene Aufschwung
des Vrennereibetriebs im Oodenwald und dem sonstigen badischen Hin¬
terlande ist vom volkswirtschaftlichen Standpunkte aus sehr erfreulich.
In Baden sind z . Zt . vier landwirtschaftliche Eenossenschaftsbren-
nereien vorhanden , deren Erzeugung im Berichtsjahr zwischen 903 uns
22 Hektoliter schwankte .

Die Einnahmen an Branntweinsteuer im Eroßherzogtum betru¬
gen nach Abzug aller Vergütungen und des Werts der Kontingent -
fcheine im Betriebsjahr 1907/08 rund 1,71 Millionen Mark ; davon
entfallen 1,6 Millionen Mark auf die Verbrauchsabgabe samt Zuschlag.
Die Reineinnahmen aus der Branntweinsteuer gehen von Jahr zu
Jahr zurück ; vor 10 Jahren (im Betriebsjahr 1898/99) betrugen sie
noch 3,5 Millionen , im Jahr 1901/02 : 2,4 Millionen , im letzten Jahr
1,74 Millionen Mark . Steuerfrei wurden im Betriebsjahr 1907/08
rund 63 500 Hektoliter Branntwein , abgelassen, davon 556 Hektoliter
ohne Denaturierung : die Menge des steuerfrei abgegebenen Brannt¬
weins ist im Laufe des letzten Jahrzehnts erheblich gestiegen. In den
badischen Zollausschlüsscn sind an Branntweinsteuer 907 Ji eingekom¬
men, darunter 223 Ji Uebergangsabgabe .

Rarlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 7 . Dez . Sitzung der Strafkammer III . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der großh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Huber.

Der zuletzt in Durlach wohnhafte im Jahre 1869 in Rinkbingen
geboren« Maschinenarbeiter Josef Studer hatte sich in geheimer -Sitzung
wegen Blutschande zu verantworten . Das Gericht verurteilte den An¬
geklagten unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft zu 1 Jahr
3 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust .

Wegen einer am 15 . August in Jöhlingen verübten Körperver¬
letzung erhielt der 23 Jahre alte Fabrikarbeiter Josef Oberle aus
Jöhlingen vom Schöffengericht Durlach eine Gefängnisstrafe von vier
Wochen zudiktiert . Gegen dieses Urteil legte der Angeklagte Beru¬
fung ein , die aber kostenfällig verworfen wurde .

Gegen den Bierführer Peter Wiedemann aus Odenheim erließ das
BezirksamtsDurlach wegenUeüertretung des § 125 B -5 P .St .E .B . sine
Strafverfügung über 15 Jt . weil dieser am 17. AuMst schlafend auf
dem von ihm geleiteten Fuhrwerk betroffen worden war . Gegen diese
Verfügung beantragte Wiedemann gerichtliche Entscheidung. Er hatte
-damit keinen Erfolg , denn das Schöffengericht Durlach erkannte in
seiner Sitzung vom 4 . November gegen ihn auf die gleiche Strafe von
15 Ji . Der Angeklagte rekurrierte gegen dieses Urteil an die Straf¬
kammer, die seine Berufung als unbegründet zurückwies.

Abendblatt . Mittwoch de« 8. Dezember 19v». Nr . 571

In der .Anklagesachegegen den Metzger Eottlieb Hörle aus Keflel-
feld wegen Diebstahls handelte es sich gleichfalls um eine Berufung
Der Angeklagte war vom hiesigen Schöffengericht zu 3 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt worden . Auf seine Berufung wurde die Strass
heute auf 10 Tage Gefängnis herabgesetzt.

Der schon sehr häufig , wiederholt mit Gefängnis und Zuchthaus
vorbestrafte Taglöhner Ambrosius Pferrer aus Daxlanden stahl 01B
7 Oktober zu Knielingen dem Tapezierer Herrmann aus dessen Hof
ein Fahrrad im Wert « von 150 Ji , das er anderen Tages hier «„
einen Metzger für 18 Ji verkaufte . Der Angeklagte suchte sich heust
durch allerlei Ausreden aus der für ihn im Hinblick auf seine Vor¬
strafen recht unangenehmen Situation zu ziehen , wurde aber voll,
kommen überführt . Das gegen ihn erlassene Urteil lautste auf 1 Jahr
6 Monaten Zuchthaus , 5 Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizei¬
aufsicht .

Der 69 Jahre alte Ziegler Johann Bauer aus Altlußheim , der
schon seit langem arbeitslos und bettelnd im Lande herumzog. ka„
am 3 . November nach Zaisenhaufen , war er in einem Hause ein Hemd
entwendete . Der Gerichtshof erkannte gegen den schon 42mal vorbe¬
straften Angeklagten wegen Diebstahls im Rückfall. Bettels und Land¬
streicherei unter Anrechnung von 4 Wochen Untersuchungshaft auf 4
Monate Gefängnis , 4 Wochen Haft und Ueberweisung an die Landes¬
polizeibehörde .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam die Anklage gegen de,
Landwirt Johann Georg Hügel aus Unterwittighaufen , sowie gegr,
den Taglöhner Emil Becker und den Tüncher Rudolf Braun aus
Bulach wegen Sittlichkeitsoergehens im Sinne des § 175 R .^St .-G .-P.
zur Verhandlung . Hügel wurde mit 18 Wochen Gefängnis . Becker
und Braun mit je 3 Wochen Gefängnis bestraft . Bei den beiden Letz¬
teren kamen je 2 Wochen Untersuchungshaft in Abzug._

Aeueingelaufene Bücher und Schriften.
Zu beziehen our» A Bielefelds e>« fbttdibanMunq.

Liebermann u Cie Karlsruhe
Ludwig Curt : „Jm Lande der Jugend ", amerikanische Eindrücke

iBerlin , Verlag Harmonie . Brosch . '2.50 M, geb. 4 M.)
Sonnenscheinchens erste Reis«. Von Klara Heppner . Mit Bilder ,

von Hans Schrödter . Geb. 2 Ji . Verlag von Jos . Scholz in Mainz.
Wie ist doch die Erde so schön! Verse von Robert Renick , Bild «

von Hans Schrödter . 1 JI .
Die Herzen aus ! Ausgewählte Gedichte von Hoffmann v. Fallers¬

leben . Bilder von Lene Baurnfeind . 1 Ji .
Jugendland ! (Die beiden vorgenannten Bücher find unter die¬

sem Titel vereinigt .) 2 Ji . Sämtlich im Verlag von Jos . Scholz in
Mainz .

Eine reizende zeitgemäße Nordpol -Neuheit , ein künstterisches Bill
derbuch für unsere Kleinen bringt der Verlag von Jos . Scholz in
Mainz auf den Büchermarkt , unter dem Titel „Fritz und Kl « , ei»
Nordpolspaß ." Geb. mit 16 vielfarbigen Bildern nur 1 Ji .

Neue Tierbilder von Eugen Oßwald . 2 Teile mit 8 farbigen
Vollbildern (Bildformat : 19 : 26 cm .) begleitenden Versen von Gustav
Falke und vielen Schwarzzeichnungen je 1 JI . Zwei Teile zusammen
gebunden 2 Ji ; unzerreißbar auf Pappe gebunden oder in Leporello¬
form 3 Ji . Verlag von Jos . Scholz in Mainz .

Der Geschmack im Alltag . Ein Buch zur Pflege des Schönen v«
I . A . Lux. 2. Auflage . Preis in Geschenkband 6 Ji ; ungebunden
5 JI . Ein starker Oktavband von 484 Seiten Umfang mit über 308
Abbildungen . Verlag von Gerhard Kühtmann , DreÄren.

Zum Feierabend . Unterhaltende und belehrende Plaudereie «
für junge Handwerker , besonders für Meisterprüfungskandidaten , mit
130 Abbildungen von A. BumÜller . Gewerbelehrer . 2 . Auflage.
Preis geb . 4 Ji . Kommissionsverlag von A. u . S . Weil , Tübingen .
Das lehrreiche Buch ist von Eewerbeblättern und Handwerker -Zei¬
tungen warm empfohlen.

Hermann Oeser,ZweiBimmen . Novellen
and Ski e zen . 2 . Aafl . 1610 . In
öeacbenkband 3 H .

Nach kurzer Zell mutz bereits die neue Auslage erscheinen. Das ist echte
deutsche , gemütvoll «, seine Novcllistik . Und wie reis in der Form !
Wir sehen die Gestalte ». Ehristl . Well .

Lar t Belbxäek , Lebens ströme . Roman
aas dem modernen Leben . 1610 . In
• esebenkband S 8 .

Ein sesselnder Roman , überaus lebenswahr . Wer Interessean unserer heutigen vorwürtsstredenden Jugend hat und sich sürmoderne Fragen interessiert , der lese diesen Roman.
Leideiberger Zeitung.

1 . Sobaab , Im Amt . Pfarrbaaeroman ,
1606 . In Qesebenkband 5 13 .
Eine kerngesunde Erzählung . Stuttg. eoangel. Eountagsklall.
Anschaulich , fesselnd , rein und gut. Krenzzeitung.
Dieser Pfarrhanrromon gehört zu den besten seiner Gattung.

Deutsche » Psorrerblall.
Es ist so recht ein Roma» aus einem Psarrkaus über einige Psar»

höuser sür alle Psarrhüujer. Badische PsarroeieiurblLtter .

kick. Mfihlmann ’s Verlag (Max Crosse) , Halle a. S.

Ziehung unbedingt am 17. D e z e m b e r 1309 .Badische Pferde - Lotteriel
4578 ,
Oewione
Oiwntw.

Hl 14 eit
60 mit

1500 mit

I »
1 * 50001
1 . 30001
i . ZOOOt « ...
Lose ä 1 M ., 11 Lose 10 M . Porto nnd Liste 25 Pf> n-

Zu haben bei '
10253a6.5

Carl Götz , Karlsruhe , Bebelstrasse 11/15 -
Lotteriebank Gebr . Göhringer , G .m.b.H.

Karlsruhe, Kaiserstrasse 60.
E . Wegmann , Karlsruhe, Waldstrasse 15.

nnd ln den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen . General - Debit :l
Lose - Vertriebs - Gesellschaft KSnigl . Preuss . Lotterie -Einnehmer G. m. b . H.,
Berlin , Monbijouplatji2 ; A. Selling , Hannover u. A. Mailing , Berlin ,Vossetr . 17.1

2 TheaterpMtze ,
V* Abonnent A, gerade, 1 . Sperr¬
sitz Nr . 86 u . 88 , wegen Todesfall
sofort abzugeben. 16704a
_ Emil Backofen , Rastatt .
Guter Havelock a ufe

5
n
u

©lutftoafte 4. 3. St . lks.

Grotz -Brarrereieir.
Tausche mein Geschäftshaus,in dem eine umfangreiche Fla¬

schenbierhandlung betrieben wird ,
gegen gutgehende Wirtschaft, auch
auswärts .

Offerten unter Nr . 17747 an
dir Exped. der „Bad . Presse".

Das best« Mittel bei kaltem,
feuchtem Wetter gegen
Erkältung nnd Influenza

1
Dampi -,

leiM- o. eteklr. Liehlbäder
für Herren und Damen im

Friedrichsbai
ununterbrochen den ganzen

Tag geöffnet,
17345

g«l

Starktonschallplatte « L St . 1 .25
Sprechm .-Fabrik Leipzig, Körner -
straße 1 . 10698a

12195 *

KtttO und höher liefert
auch gegen

Ratenzahlung
von Mk . 15.— an,

UL Maurer
Gr. Holl. . Pianolager,

Karlsruhe, Friednchspl . 5.

thliLUJ

Ein kurzes Pelz-Jackett
mit dazu gehörigem Taschenmuff,
Sealbisam , sehr gut erhalten , für
30 Mk ., sowie ein blauer Velvet -
Federhut . modern und neu , für
20 Mk . zu verkaufen . 2343472

Relkenstrasse 31 , 1 . Stock
Feiner Herren - u Damenschreib¬

tisch, als Weihnachtsgeschenk paff .,
ist billig zu verkaufen . 2343498

Ludwtg- Wilhelmstr . 2, 2 , Stock .
Kinderwagen (Promenadeform )

gut erhalten , zu verkaufen . B43499
Werderplab 35, 4 . Stock .

Ein guterhaltener Kinderwagen
sehr billig zu verlauten . 2343470

Körnerstratze 13. 2. St . , rechts.

Das diskreteste Parfüm !
Man achte beim Kauf ganz genau auf die ges. gesch.

auf Blau- Goldener Etikette und weise jeden Ersatz zurück ! - *j

Sfcrß:

Zu haben bei : H . Bieter, Kaiserstrasse 223 ; E . Dennig , Kaiserstrasse 11 ; F . Köchlin , Holl , Ritterstrasse : C . Roth,Hofl., Herrenstrasse ; Th . Walz , Kurvenstrasse 17 ; sowie in allen einschlägigen Geschäften und Friseur - Salons.

I überfällige , erfolglos gepfändete,
ükPlllI ninPIlßriinnßn l dubiose,gleichvielwelchenllrsprüngs
MUililuI UUI uilUuIl ! hon allen Orten werden schnell und

3 zuverlässig beigetrieben . Prospekte
■ . ii . i . .. gegen Rückporto.

„ Caesar “ lnkassohttro Nürnberg 40 , Bleichste . 26 , Tel . 231 .
Keine AbonnemcntsgebüHren ! Keine Jahresbeiträge !

Keine nachträglichen Spesenrechnungen . 10282a10.2

handuog Max Eisinger
Karlsruhe .

Lasrer : Rlieinbafen . Kontor : Sttd -
eudstr . 15. Telephon 2690. 14944 *

Billige Kohlen .
Ein grösserer Posten 10697a

Ruhrfettschrot
waggonweise ab Lager bei der Firma Geber &
Hader , tfaimheim -Ithelnauhafeii abzugeben .

6vPsg.p.ZentnergegenKasse
frei Waggon. Keine Brand¬
kohlen . Etwaige Anfragen an

Heinrich Hegels , Mannheim ,
----- -- Max,Josefstratze 6. - ------

Friseurgeschäft
in einer Haupt - u . Residenzstadt
Süddeutschlands , ist wegen an¬
derer Unternehmen für 3500 Ji
sofort zu verkaufe «. Umsatz
lährl . bis 8000 JI . Laden -Miete
mit Wohn. 720 ^ jährlich.

Offerten unter Nr . B41923 a»
die Exped. der „Bad . Presse" .

zweistöck. Wohnhaus
mit Spezereihsudlllng

in bester Lage für eine Bäckerei
ist in einem größeren Dorfe j «
verkaufen . Wo ? sagt unter Nr.
10688a die Expedition der „Bad.
Presse" ._ 22

Wegen Todesfall
sofort zu verkaufen :

2 antike Schränke^
1 antiker , geschnitzter Kerze».

lüster sHolz ) .
1 Erkergitter ,
1 Spinnrad ,1 Smyrna -Läufer » 1434 m lang,
1 zweischläf. Eisenbett nt. Rost,
1 Waschgestell m. Marmorpl .
1 Kommode,
1 Tisch ,
1 Regulateur ,
1 vollständ. Kiicheneinrichtung
1 Hängelampe (Petroleum ),1 Gasarm mit Glasglocke.1 grosse Puppenküche»
1 Puppenzimmer .
1 Puppenwagen »
1 Streckbrett,
1 Schaukelstuhl, S343465

Kronenstrasse 15 . II-
1 KinderlischchenZUlIw
wie neu , eine grüß . Kinderbettstell«
m . Matratze billig zu verkaufe«.» 43478 Hchillerürasse 52, patL
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Eine „kleine Abendmusik".

— Karlsruhe , 8 . Dez . Der Verein für heimatliche Kunstpflege
veranstaltete vor kurzem eine äußerst gefällige „kleine Abendmusik" im
Saale des Großh Konservatoriums , in welcher das Programm oes
abends ausschließlich den Werken alt badischer Tonmeister des 17.und 18 . Jahrhunderts entstammte . Alles versetzte den Hörer und Zu¬
schauer in die altvergangene Zeit des Rokoko . Und wie heimelte esan , und wie fühlte man sich geborgen in dem feinsinnig mit Herbst¬
laubgewinden und Teppichbehängen wohlig ausgeschmückten Saal ,einer kleinen, besonders hergerichteten Rokokobühne gegenüber , die aufdem Schlöffe eines altbadischen Grafen das Interieur eines intimen
Musiksalons darstellte , von dessen Wänden herab sogar die Ahnenbild -
nisfe des kunstfreundlichen Schloßherrn in das spannungsvolle Publi¬kum hineingrüßten . Auch der Großherzog betätigte bei dieser Ver¬
anstaltung durch persönliche Anwesenheit sein großes Interesse an der
badischen historischen Musik. Rach einleitenden „explizierenden " Wor¬ten des Herrn Hofrat Ordenstein , sowie einigen in die Stimmung desAbends einführenden Alexandrinern des „Grafen " erfolgte das Kon¬
zert , welches von den konzertierenden Damen und Herren in Rokoko -
kostüm oorgeführt wurde . Durch diese Einkleidung und seine char¬mante mit eingeflochtene kleine Handlung , welche den Vorgang
typisch belebte , gewann das ganze sehr an intimem kulturhistorischemKolorit Man fühlte den Hauch der Zeit des kunst - und prachtlieben¬den Karl Theodor . Von denDarbietungen hob sich hervor dasOrchestrio
(Quartett ) von Stamitz , dem Mannheimer Vorläufer Mozarts Ihr
jgingen die Suiten „Urania " und „Polyhymnia " von Johann KasparFervlnand Fischer voraus . Eine Sonate da camera von Richter mit
Flöte und Deutsche Lieder von Friedrich Ernst Fesca folgten . EinTrio von Alexander Fesca dem Jüngeren machte den wirkungsvollenAbschluß. Der Eindruck des Historischen wurde erhöht durch das vondem Hofpianofortefabrikanten Karl Pfeiffer in Stuttgart , für diesenZweck zur Verfügung gestellte „Clavicembalo ", eine genaue Nachbil¬dung des Flügels auf dem Joh . Seb . Bach spielte . — So gab derAbend, auch abgesehen vom äußeren reizenden Gewand , woraus das
Auge mit Entzücken ruhte , wertvolle künstlerische Eindrücke und eine
leuchtende Rückerinnerung , die nicht so leicht erblassen wird .Nun soll, wie mitgeteilt wird , diese „Kleine Abendmusik" am15 . Dezember 1909 wiederholt werden und zwar zu Gunsten des Bay -
reuther Stipendienfonds . Der Protektor der Abteilung „BadischerLandesverein "

, Prinz Maximilian von Baden , wird hierzu gleichfallsanwefeird fein , lind alle sind eingeladen , — herzlichst eingeladen , be¬
sonders alle diejenigen , welche wegen Raummangels im Saale des
Eroßh . Konservatoriums zur ersten Aufführung nicht eingeladen wer¬den konnten. Nicht nur gilt es hier zugleich, sich zu beteiligen an der
Förderung des sehr anerkennenswerten Zweckes , wenig bemittelten
Künstlern den Besuch der Bayreuther Festspiele zu ermöglichen , son¬dern auch sich mitzufreuen an der minutiös -zeitlich angepaßten , ex¬quisiten Veranstaltung , die dem „Verein für Heimatliche Kunstpflege",der nichts Halbes kennt und nur Ganzes erstrebt , zu Dank und Ehregereicht.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a> M.

(Anfangskurse .)
Östr. Cred.-A. 210 .90
Disc Com.-A 197
Dresd . B .-A. 161 50
Lst .Staatsb .-A. 158 .50
Lombarden 23.10
Gotthardb .-A. — . -

Tendenz fest.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd . 168.57

„ Antwerpen808 .50
„ Italien 806 -
„ London 204 35
„ Paris 81150
„ Schweiz 809 .50

Priv .-Diskonto 4%
Napoleons 16.21
3 >L %Deutsche
Reichsanleihe 94,10

3% do. 84 90
SU Pr . Cons. 94 10
4% Stal . (Rente 102 .10
4% Ost . Goldr . 99 70
47 »% Ost .Silb . 98 70
3% 1 . Portug . 62 60
4% 1880 Russen 91 .80
4 % Serben 83.10
4% Span . Ext . —
4% Ung.Goldr . 95 30
4%Ung.Staatsr . 92 30
Bad . Bank 134 .50
Kom.-DSk .Bank 116 80
Darmst . Bank 137 . -
Deutsch. Bank 248 30
Diskonto 196 .70
Dresd . Bank 161 .60
Ost. Länderbk. 126 .10
Rhein . Kr .-Bk. 138 50
Rhein .Syp .-Bk. 126 .10
Echaaffh . Bank 146 20
Wiener B .-V. 13810
Ottomanbank 146. -
Bochum 250 .50
Laurahütte 196 45
Gelsenk. 216 .25
Harpener 206 . —
Tendenz : behauptet.

(Schlußkurfe ) .
4% n .Bad . 1908 101 .75
4% Bad . 1901 101 20
3K % „a6ß. i.gI . - ._dto. i. M . 9410
3^ % 1892/94 93.60
3% % Bad .1900 93 60
SH % „ 1902 93.60
32 % Bad .l904 93 60
SK % Bad . 1907 93.60
3% Bad . 1896
4%Bayern1907 102 .10
4% Württb . 1907 101.75
4% Rh. Hyp .-

Sßfbfi. b. 1919 101 .—
4% . 1917 99.80
32 % . 1914 91 .90

4% 1897 Arg . 90 40
5% 1896 Chin . 102 80
42 % 1898 „ 99 50
5% Mexikaner

amort . inn .
I .—IV . 100 60
5% dto. cons .

äußere 1890 101 .70
42 %R .Staats -
anleih . v . 1905 99 30
4% do.Rentel902 91 .25
4% Türken uni -

fiz. b. 1903 94 80
Türk . Lose 179 80
Bad . Zucks. W. 151 50
A. Elekt.-Ges. 268.60
El .- Ges .Schuck. 140 .20
Masch .Gritzner 227 90
Karlsr .Masch . 206 .
H .-A . Pakets . 133 40
Nordd. Lloyd 102 .70

Nachbörse .
(2ZL Uhr nachm.)

Ost . Kredit -A. 210 .20
DeutscheB.-A . 2*8 .30
Disk .-Comm. 197 .—
Dresd . Bank 162 . —
Ost.S .-B . Fr . 158 .50
„ Südb . Lomb. 23.—

Tendenz : ruhig.
Berlin

(Anfangskurse ) .
Ost-Kred.-Akt. 210.—
Berl .Handelsg . 181.40
Kom.-Disk .-B . 116 .60
Darmst . Bank 136,80
Deutsche Bank •—
Disk .-Komm. 196 70
DreSd . Bank 161 .60
Balt . u . Ohio 116 .70
Boch. Gußstahl 250 60
Dortm . Union

Oit . C. 96 10
P .Kö .-u .Laurah . 196 60
Harpener 204.20

Tendenz : fest .
Berlin (Schlußkurfe ) .
32 % Bad .1900 — . -
32 % ,. 1904 93 .70
32 % 1907 93.70
4% Bad . 1909 —. -
4% R .-Sch. 1908 100 40
32 %Reichsanl . 94.10
3% Reichsanl . 8 10
3% %Preuß . C . 94 .10
3% dto. 85.
4y»% Ruff . 1905 99 .40
4 %% Jap . - 96 50
Ost . Kreditakt . 210 20
Disk .-Komm. 196 60
Dresd . Bank 161 40
Nat .-B .f.Dtschl. 130 .30
Kom.-Disk .-Bk. 116 50
Ost.St .-B . (frz .) 158 50
Kanada -Pacific 23 20
Bochum .Gußst. 250 20
V .Kö .-u.Laurah . 1 . 6 40

Gelfenk.Bergw . 216 80
Harpener 206 .40
Phönix 212. —
Dynamit Trust 179.40
All. Elek.-G . E. 267 .90
E .-G. Schuckert 139 60
Siem . u. Halske 248 . -
Westerregeln 215 —
D .Met .-Patr .-F .356 . —
M .-F . Gritzner 227 70
V .Köln-Rottw . 265 10
B>rauereiSinner241 50
P .-Ung^ .Pfdbr . 93,50
Pest -Ung.K.Obl . 93 .—
Ung.Schmalbahn 97 .50
Privatdiskonto 4H

Berlin
( Nachbörse .)

Ost.Kred .-Akt. 21020
Berl .Hand . -Ges. 181 .70
DeutscheB.-A. 248 .20
Disk . Komm.-A. 196 60
Dresden . B .-A. >62 .10
Lmb.,Ost.Südb . . 23 . 10
Balt . u. Ohio 117 . -
Bochum .Gußst . 250 20
Dortm .U.Oit .S . 95 40
Laurahütte 196 40
Gelsenkirchen 216 60
Harpener 206 20

Tendenz : ruhrg.
Wien ( 10 Uhr ) .

Ost .Kred.-Akt . 670 20
„ Länderbank 503 6n
„Staatsb . (frz .) 743 50
Lomb.öst.Südb . 123 50

Marknoten 117 90
Öst .Kronenrente 96.20
Ost .Papierrente 9905
Ung. Goldrente 113 45
Ung.Kronenrent . 92 .45

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz . Rente 99 .07
4% Italiener .—
4% Spanier 97 .30
4%Türk .,unifiz . 94 72
Türkische Lose — . -
Banq . Ottoman 733 —
Rio Tinto 19 61

London .
Chartered 31 '/, S
de Beers 18 ' .
East Rand 5 '
Goldfields 6
Randmines 9 -
Anaconda lg —
Atchis . common 123 / g

preferred 107 -'hicago, Milwauke
and St . Paul 158

Deuver prefer . 51
LouisvilleNasyv . 55 -
Union Pacific 206 ' / .
United Stat . Steel .

Corp . commo 91 '
' dito preferred 217 'r
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Baer & Elend
Bankgeschäft

Karlirolie L B . Lammstr . 10 . Telephon 223
empfehlen «ich für

• Ile bankgeecb &ftllcbe Transaktione « .
AufhhrUche and ge wiesen harte Auikaaft

aber sämtliche Wertpapiere .
Aaf Wusch erhalten Interessenten Börsen .

Berichte kostenlos .v_ _ _ y

ß n 0 t r Öl C Kresse .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsern

lieben , guten Vater , Grossvater , Bruder , Schwagerund Onkel

Paul Wagner
Privatier

heute früh 8 Uhr nach längerem Krankenlager im
70 Lebensjahre zu sich zu rufen . B43523

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 8. Dezember 1909 .
Die Beerdigung findet Freitag den 10. Dezbr.,

nachmittags 2 Uhr , vom Trauerhause , Karlsruhe-
Muhlburg , Bachstrasse 42 aus statt .

Todcs-Airzcige .
Tieferschüttert teilen wir allen Verwandten und

Bekannten mit , daß unser innigstgeliebter Gatte , Vater ,Bruder , Schwager und Onkel

Mp |i Knapp,
im Alter von 57 Jahren nach langem , schwerem Leiden
heute morgen 9‘ |4 Uhr sanft im Herrn entschlafen ist.

RllNtlls öer ticffrauccnöcn Hinterbliebenen :
Frau Maria Knapp , geb . Zittel.
Karlsruhe , den 8. Dezember 1909 .
Die Beerdigung findet Freitag den 10 . ds . Mts .,nachmittags 3‘ | s Uhr, auf dem hiesigen Friedhofe statt .
Trauerhaus : Wilhelmstraße 36. 5843515

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

meinem schweren Verluste sage ich allen Freunden und
Bekannten innigen Dank.

Johanna Maurer.
Karlsruhe , den 8 . Dezember 1909 . 17852

Last-Automobil,
gebrauchtes, erst 3 Jahre im Betrieb , 8—9000 Kilogr . Tragfähigkeit , ist
preiswert zu verkaufen. Offerten unter Nr . B43482 andre Expeditionder „Badischen Presse" erbeten . 2.1

Carl Steinbacb

empfiehlt 17868 .6.1

PPÜ

Nähmaschinen ,
4?a«g -, Schwing - u . Ringschiffe u.
Zenttal -Pobin mit Stick-Einrich-
tung b . längs. Garantie , sowie günst .

— Teilzahlung . —
Reparaturen schnell und billig .

W eihnachtswnnsch .
Waise, 28 ^ ahre , evang., liebevoll .

Wesen, repräsentable Erscheinung,häuslich u . sparsam , sowie firm in
der ganzen Hotel- u . Wirtschafts¬
branche , etwas französisch sprechend ,jedoch mit einem zweff . hübschen
Töchterchen , wünscht die Bekannt¬
schaft mit einem Herrn von angen .Aeußern u. gutherzigem Charakter .Offerten unt . Nr . B43527 an die
Exped . der „ Bad. Presse" erbeten.

Fahrrad für 40 Mk. , 8 Wasch¬kommoden billig zu verkaufen .B43513 Uhlandstr . 23 , 4. St .
2 fast neue Schaukelpferde und

gute Bettstelle zn verkaufen .B43508 Göthestr . 27, Stb .. IV. t -.

1a. Hektpqraphenmasse
empfiehlt billigst die
Hrpeditio « der „Aad . Vreste " .

Auch werden gebrauchte Appa¬
rate prompt und billig « mgegoffe«
und neu ansaesüllt .

Waschgannitui 'en
loileileneimer
loiietlsneimsr -

Untei-sätre
Wasserkaunen
Waschtischflaschen

und Gläser
Waschtische i786 i
Fussbadewannen
Tafel-
Kaffee'
Tee-
Glas-
Fingerschalen
Blumenvasen.
_ _ : Beste Fabrikate . =
Bekannte grosse Auswahl,

Billige Preise,

Otto Büttner
Kaiserstr . Cphn Donglas «

158 Cüllu slr .
— — Rabattmarke* . ——

» — 71»

Service

Zum diesjährigen Weihnachtsfeste haben wir wiederum eine An,
zahl werwoller

Weihnachts-Prämien
für unsere Abonnenten

erworben . Wie immer , sind wir dabei in erster Linie bestrebt ge¬
wesen, für einen ungewöhnlich billigen Preis unsern Lesern daS
denkbar Beste zu bieten , und zwar unter Berücksichtigung der ver¬
schiedensten Bedürfnisse und Geschmacksrichtungen . Die nachstehende
Uebersicht zeigt, daß wir in der Tat jedermann etwas bringen .

Großer Prachtglobus
104 cm Umfang, 33 cm Durchmesser , 64 cm Höhe , l8farbig auSgeführt ,auf Grund neuesten Materials bearbeitet, unentbehrliches Orientier¬

ungsmittel , zugleich elegantes und praktisches Schmuckstück
nur Mk S . öO

statt Mk. 20.— .
Derselbe mit Meridian nur Mk . 10 .50 .

Nach auswärts M 10.—, resp . <M 12.— mit Verpackung.

Kleiner Prachlglobus
mit Mcssingmeridian , 19 cm Durchmesser , 37 cm Höhe und 60 cm
Umfang , 18farbig ausgeführt mit feinstem Globuslack überzogen und

abwaschbar .
Preis nur Mk. a-A . .—

nach auswärts Jl 4.50 (Nachnahme M 4.70).

Allgemeiner Handatlas
über sämtliche Teile der Erde

48 Kartenblätter mit 184 Karten , Diagrammen , Tabellen und Stadt¬
plänen . Erstklassige , in vielfachem Farbendruck ausgeführte Karten¬
sammlung , deren Inhalt dem derzeitigen Stande des Wissens voll¬
kommen entspricht, und die sich durch einen hohen Grad von Heber»
sichtlichkeit und Reichhaltigkeit auszeichnet.

Preis nur Mk. 3 . 50
nach auswärts Jt 4.— (Nachnahme Jl 4 .20).

Die Vögel der Erde,
ein reizvolles Werk, enthält 239 in den wundervollsten natürlichen
Farben schillernde getreue Abbildungen unserer gesamten gefiederten

Welt.
Preis nur Mk. 3 . —

nach auswärts Jt 2.50 (Nachnahme Jl 2.70).

Maxim Gorkis

Nachtasyl
Drama in 4 Akten , übersetzt von August Scholz . Einzige deutsche Aus¬

gabe mit 20 Einzelphotographien und 15 szenischen Original -
Darstellungen . In rein Leinen gebunden

Preis nur Mk. 1 .
nach auswärts Jt 1.20 (Nachnahme 1.4ltz.

Schillers Werke
Neueste, bestillustrierte, ' zweibändige Ausgabe. Einband reinleinettmit Hoch- und Goldprägung. Mit Vollbildern nach Gemälden vonProf . Wilh . von Kaulbach , C. Jäger , A. Müller u . a .

Preis Mk. 3 -
nach auswärts Jl 3.50 (Nachnahme Jt 3.70) .

Goethes TVerke ,
Neue zweibändige Ausgabe

mit Vollbildern nach Gemälden von den berühmtesten Goethe -Illustra¬toren aller Zeiten : Professoren Wilh. von Kaulbach. A . v. KielingI . H . Ramberg u. a.
Preis nur Mk. £3 *—

nach auswärts Jl 3.50 (Nachnahme Jl 3.70).

MdriiliGerWers Meifter-Werke
des weltberühmten Erzählers , in neuer Bearbeitung herausgegebe «
von Paul Römer , 26 Ttzile zusammengestellt in

2 goldgeprägten Prachtbänden
ca. 1200 Seiten .

Preis nur Mk. 3 >50
nach auswärts Jl 4.— (Nachnahme Jl 4.20) .

Obige Prämien sind zu beziehen durch unsere Expedition , unsere
Zeitungsträgerinnen und Agenturen .

Expedition der „Badischen Presse ".

A Sie WeSitio» Ser .Mischel! Presse
" Arlsnthe i. B.

Als Abonnent bestelle ich hiermit :
Expl. Großer PrachtglobuS mit Meridian 10.50 Jl

„ Großer Prachtglobus ohne Meridian . 8 .60
„ Kleiner Prachtglobus mit Meridian . 4.— „
„ Allg . Handatlas . . . . . . . 3.50 „
„ Die Bügel der Erde . . . 2.— „
„ Maxim Gorki's Nachtasyl . . . . . 1.— „
* Schillers Werke, 2 Bände . . . . . 3.— .,
- Goethes Werke, 2 Bände . . . . . 3.— .,
, Grrstäckers Werke, 2 Bände . . . . 3.50 „
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Betrag folgt gleichzeitig durchPostanweisung, ist perNachnahme zu erheben

Name

Ort Straße und
Nummer
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Ans - er Residenz .
Karlsruhe 8 . Dezember .

ch- Im Alldeutschen Verband sprach gestern abend im Saal 3
Schrempp vor einem sehr zahlreichen Publikum Oberleutnant a . D
Dr . Wettstein aus Heidelberg über „Die wirtschaftlichen und geogra¬
phischen Verhältnisse Südwestafrikas - . Zn dem Redner , der tangere
Zeit als Offizier in den Kolonien war , lernten wir einen vorzüglichen
Kenner der Verhältnisse Südwestafrikas kennen . Seine Ausführun¬
gen, die mit Lichtbildern begleitet waren , verstand er sehr interessant
zu gestalten. Eingehend erklärte der Vortragende an Hand von Kar¬
ten und Skizzen die geographische Lage des Landes , sowie die Boden¬
gestaltung desselben Zm Bilde sahen wir die mit Dünen und Fels -
rücken umsäumten Küsten, ferner Teile des zerklüfteten Randgebirges ,
das aus Granit , kristallischem Kalk, Porphyr und Basalt bestehend ,
nach Osten , zuweilen von tafelförmigen Bergkuppen unterbrochen rn
die Kalahariwüste übergeht . Der Redner führte sodann die Anwesen¬
den in die Pflanzen - und Tierwelt Südwestafrikas ein. An wilden
Tieren ist kein Mangel ; überall verbreitet sind Schakal. Hyäne, Leo¬
pard . Am zahlreichsten sind die Huftiere , besonders Antilopen und
Zebras . Als Haustiere werden hauptsächlich Rinder , Ziegen und
Schafe gezüchtet . Auch aus dem Tierreich Afrikas hatte der Vortra¬
gende eine größere Anzahl hübsch gelungener Bilder mitgebracht , die
einen vortrefflichen Einblick in das Tierleben des Landes gewährten .
Sehr interessant waren die Lichtbilder über die Bevölkerung Süd -
westafrikas, die in folgende Gruppen zerfällt : Die Ovambo , die Herero
oder Damara , die Hottentotten oder Nama , die Bergdamara und die
Bastards (Abkömmlinge von Kapholländern und Hottentottenwei -
bern .) Dazu kommen noch die Betschuanen und Buschmänner. Von
allen angeführten Stämmen ' hatte Redner Lichtbilder zur Verfügung ,
schaß man aufs beste die verschiedenartige Körperbeschaffenheit der
einzelnen Stämme , sowie die Lebensweise derselben beobachten konnte.
Mit Aufmerksamkeit lauschte man den prächtigen Schilderungen von
Land und Leuten u . als Redner seinen 1 '/-stündigen von großer Sach¬
kenntnis zeigenden Vortrag beendet hatte , belohnte ihn lebhafter Bei¬
fall . Rach einer kurzen Pause wurde sodann in eine Aussprache ein¬
getreten, da sich Herr Dr . Wettstein gern bereit erklärte , Auskunft
Wet südwestafrikanische Angelegenheiten zu geben, Herr Geistlicher
Verwalter Dr . Fellmeth sprach über die neuen im Rerchstag zur Be¬
ttung stehenden Eisenbahnprojekte in Deutsch -Südwestafrika und
ruch der Vortragende äußerte feine persönliche Ansicht zu diesen Pro¬
jekten . Da niemand mehr eine Anfrage an den Redner richtete, schloß
Prof . Dr . Helbing mit Worten des Dankes um VA2 Uhr die Ver-
ammlung .

A Der Lehrergesangverein Karlsruhe veranstaltete am gestrigen
7. Dezember sein 26. Stiftungsfest im kleinen Saale der Festhalle. Im
üblichen Rahmen wechselten Chorgesäwge und Solovorträge . Der
Dirigent des Vereins , Herr I . Kollmer , hatte in der Auswahl der
Chöre eine glückliche Hand . Dieselben stellten an die Leistungsfähigkeit
der Sänger gut gelöste Anforderungen ; deshalb war die Dar¬
bietung eine allseits befriedigende. Ganz besonders gefielen die mit
vieler Empfindung vorgetragenen Volkslieder „Die Königskinder "
nach altdeutscher Weise und „Hans und Verene" von F . Silcher. Aber
auch die schwierigeren Kompositionen wie „Das deutsche Lied" v . P .
Faßbaender , „Ausfahrt " von E . Schulz, „Morgenlied " von I . Rietz
und „Der Studenten Nachtgesang" von C . L. Fischer waren fein
studiert und fanden den ungeteilten Beifall der überaus zahlreich er¬
schienenen Zuhörer . Als Solisten waren für den Abend die Konzert¬
sängerin Fräulein H . Schumacher (Sopran ) und Herr Hofmusiker
I . Keilberth (Cello) gewonnen worden . Fräulein Schumacher, die
schon in früheren Jahren den Verein zu Dank verpflichtete, bewies ,
daß sie unterdessen ganz beachtenswerte Fortschritte in der Eesangs -
kunst gemacht hat . Kräftig , doch rund und weich und dann wieder so
einschmeichelnd erklang ihre Stimme . Mit den Schubertliedern „Ga¬
nymed"

, „Der Jüngling an der Quelle" und der „Musensohn"
, ferner

mit „Canzonetta " von C . L. Loewe und „Ständchen" von I . Brahms
wüte sie die Zuhörer zu fesseln . Die Instrumentalmusik hatte in
Herrn Keilberth einen würdigen Vertreter . Er spielte zunächst „Kon¬
zert in II -moll von A . Dvorak, eine durchaus böhmische Nummer , die
mit Schwierigkeiten geradezu gespickt ist . Hier, sowie in „Gavotte " von
W . Fitzenhagen zeigte Herr Keilberth seine geradezu glänzende tech¬
nische Fertigkeit . Aber auch als Meister des Vortrags lernten wir
ihn kennen im „Wiegenlied " von I . Klengel . Der überaus reiche
Beifall , den die Solisten ernteten , namentlich auch für das gemeinsam
vorgetragene „Frühlingslied " von W . Speidel , zeigte ihnen , wie sehr
sie es verstanden hatten , die Zuhörer für sich und ihre Kunst einzuneh¬
men. Beide dankten durch je eine hübsche Beigabe . Die Begleitung
der Solisten hatte der in weiten hiesigen Kreisen rühmlichst bekannte
Mustklehrer Herr K . Thoma Lbernomen ; er ist ein feinfühliger
Künstler auf dem Klavier und leistete deshalb in der Begleitung der
Solisten geradezu glänzendes . Das an das Konzert angeschlossene
Bankett erhielt dadurch eine besondere Bedeutung , daß ein treues
Sangesmitglied , Herr L . Rohrbacher für 2üjährige Aktivität den
Sängerring erhielt . Auch während des Banketts fehlte es nicht an
unterhaltenden Darbietungen . Daran beteiligten sich Fräulein H .
Schumacher und die Herren Kerber , Felfch , Thoma , Hahner und
Stehlin . Erst in später Stunde trennte man sich mit dem angenehmen
Gefühl , einen recht schönen Abend verlebt zu haben.

8a . Vom Verein gegen Haus - und Straßenbetel wurden im Mo¬
nat November 1280 durchreisendePersonen unterstützt.

# Ein Schaustück eigener Art gewährte heute in der 11 . Vor¬
mittagsstunde der Transport von 5 neuen für die Christuskirche in
Mannheim bestimmten Riesenglocken durch unsere Stadt . Das in
Form und Guß tadellos ausgefallene Geläute ist in der bekannten
hiesigen Glockengießerei von Eebr . Bachert gegossen und fertiggestellt
worden und sollte heute nach Mannheim transportiert werden. Da
bei den außerordentlich großen in Betracht kommenden Gewichten
der Bahntransport und die damit verbundene öftere Umladung ziem¬
lich umständlich gewesen wäre , zog man es vor , die Glocken auf drei
mächtige von der hiesigen Automobilzentrale (E . Schömperlen) ge¬
stellte Eaggenauer Lastautomobile zu verladen und auf diese Weise
nach Mannheim zu bringen . Die größte der Glocken, die ein Gewicht
von ca . 6000 Kilogramm repräsentiert , wurde auf einen besonderen
Wagen , je zwei kleinere Glocken im Gesamtgewicht von ca . 5000 Kilo¬
gramm auf zwei weitere Wagen verladen und in flottem Tempo ging
der eigenartige Zug , der allenthalben großes Aufsehen erregte durch
unsere Stadt über Eggenstein, Graben , Neudorf und Schwetzingen
nach dem Bestimmungsort Mannheim , woselbst er nach etwa Istündiger
Fahrt glücklich anlangte .

— Hundetaxe . Im Monat Juni d . I . gelangten im Eroßherzog-
tum zufolge des Gesetzes vom 4 . Mai 1806 , betreffend die Hundstaxe ,
62 278 Hunde zur Anmeldung , von denen 17, die zum größten Teil im

staatlichen Besitze stehen , taxfrei waren . Außerdem wurden in der
Zeit vom 16. Juni 1908 bis 31 . Mai 1909 10 715 Hunde angemeldct .
Hiernach beträgt die Gesamtzahl der 1909 zur Anmeldung gekommenen
Hunde 72 993 gegen 71056 im Vorjahre , woraus sich für das laufende
Jahr eine Zunahme von 1973 Hunden , somit um 2,65 Prozent , ergibt ,
während die Zunahme im Jahre 1908 : 2458 — 3,58 Prozent , im Jahre
1907 : 1461 — 2,18 Prozent , im Jahre 1906 : 1939 = 2,97 Prozent , im
Jahre 1905 : 255 — 0,39 Prozent , im Jahre 1904 : 227 = 0,35 Prozent
betragen hatte . In den Gemeinden unter 4000 Einwohnern , in denen
eine Taxe von 8 M . zu erlegen ist , wurden im laufenden Jahre
52 055 Hunde vertaxt gegen 50 564 imVorjahr , somit mehr 1491 — 2,86
Prozent (gegen 4,36 Prozent mehr im Vorjahr ) , in den Gemeinden
über 4000 Einwohnern , in denen eine Taxe von 16 <-H zu entrichten ist.
20 921 gegen 20 479 im Vorjahr , somit mehr 442 ----- 2,11 Prozent
( gegen 1,73 Prozent im Vorjahr ) . Die Eesamteinnahme aus der
Hundstaxs betrug 751176 M , gegen 732176 M im Vorjahre .

=}= Ein Zimmerbrand entstand heute früh , kurz von %3 Uhr , in
einem Hause der Viktoriastraße . Ein Mädchen hatte in ihrer Stube
ein brennendes Kerzenlicht auf eine» Koffer gestellt; die Kerze brannte
ab und setzte den Koffer in Brand . Das Feuer griff auf die übrigen
Gegenstände im Zimmer über , wurde aber glücklicherweise von An¬
wohnern bald entdeckt . Das in der Stube schlafende Mädchen war
bereits bewußtlos , kam aber im Diakonissenhaus, wohin es alsbald
gebracht wurde , nach kurzer Zeit wieder zu sich. Das Krankenauto¬
mobil, das man zum Transport der Bewußtlosen herbeirief , konnte
nicht benützt werden, da es sich in Reparatur befand . Als die Feuer¬
wehr wenige Minuten nach der Brandmeldung erschien , war das
Feuer schon gelöscht .

tz Diebstahl. In einem Gasthaus« in der Zähringerstraße wurde
einem daselbst bediensteten Koch mittels Nachschlüssel 215 M gestohlen .

§ Festgenommen wurden : ein Schmiedgeselle aus Kandel , der vom
Amtsgericht hier zur Erstehung einer 6 wöchentlichen Gefängnisstrafe
verfolgt wird , ein 28 Jahre alter verheirateter Derbandssekretär aus
Zierolhofen , den die hiesige Staatsanwaltschaft wegen Betrugs ver¬
folgt, ferner ein 48 Jahre alter Taglöhner aus Mülhausen wegen
Diebstahlsversuch. Beleidigung und Widerstands .

Aus den Nachbarländern .
— Stuttgart , 8. Dez . Der württembergische Landtag, der vor¬

aussichtlich nach Ostern zu einer nicht allzu ausgedehnten Frühjahrs¬
tagung zusammentreten wird , wird in dieser Tagung auch eine Ent¬
scheidung über die Frage der Kanalisierung des Neckars herbeizu¬
führen haben. Die Ministerialabteilung für Straßen , und Wasser¬
bauten wird in den nächsten Wochen die Bearbeitung der einzelnen
Projekte für die Neckarkanalisierung abschließen » nachdem der Ge¬
neralplan schon vor längerer Zeit ausgearbeitet worden ist . Mit
der Fertigstellung der einzelnen Projekte wird die Kanalisierungs¬
frage, für welche die maßgebenden Kreise der Württemberg,schen In¬
dustrie, vor allem der Ehrenpräsident der Stuttgarter Handelskammer
Geh . Hofrat Dr . v. Jobst unermüdlich tätig sind , in den Mittelpunkt
des öffentlichen Interesses treten . Eine Denkschrift, wie sie von der
preußischen Regierung kürzlich über die Schiffahrtsabgaben und dir
damit zusammenhängenden Kanalprojekte veröffentlicht worden ist
und wie sie von Baden ausgegeben wird , soll von der Regierung nicht
ausgearbeitet werden, da die für die wirtschaftspolitische Bedeutung
der Frage in Betracht kommenden Gesichtspunkte bereits in der von
der Stuttgarter Handelskammer herausgegebenen Denkschrift in er¬
schöpfender Weise dargelegt und gewürdigt worden sind .

Gerichtszeitung .
M .E . Kiel , 8. Dez . (Privattel .) Der Justizminister hat

die Akten des Kieler Werftprozesses einschließlich der polizei¬
lichen Ermittelungsakten von der Staatsanwaltschaft eingefor -.
dert. Den freigesprochenen Beamten ist die Einleitung des
Disziplinarverfahrens und ihre fortdauernde Sufpenfierung vom
Dienst eröffnet worden .

— Würzburg , 8 . Dez . Ueber eine Majestätsbeleidigung als Schutz
gegen die Not teilt der „Volksfreund" mit : Der Schleifer Valentin
Römer in Würzburg sah sich angesichts des Winters vor ein Nichts ge¬
stellt. Er trat in eine Pölizeistation mit dem Bemerken ein, er wolle
den Winter über eingesperrt sein , und — um seine Verhaftung von
Rechts wegen möglich zu machen — begann er, in unsinniger Weife auf
Kaiser Wilhelm II . zu schimpfen . Seinem Wunsche gemäß wurde der
„Verbrecher" sofort in Hast gesetzt, die jetzt das Landgericht Würzburg
durch llrtckl auf 5 Monate festsetzte. Empfindet denn „die beleidigte
Staats -Autorität " nicht , daß sie mit solchem Urteil ihrer selbst spottet ?
Der Kaiser selbst hat längst das dadurch anerkannt , da er Majestäts¬
beleidigungen nur noch in wichtigen Fällen zu verfolgen befahl .
Die Hauptsache ist trotzdem , daß der Mann jetzt vor der Not „ge¬
rettet " ist.

— Paris , 8. Dez . (Tel .) Das Zuchtpolizeigericht von Chartres
verurteilte sechs streikende Erdarbeiter , welche auf einem Bauplatz der
Staatseisenbahn Verwüstungen angerichtet und Arbeitswillige be¬
droht hatten , zu Gefängnisstrafen von vier bis acht Monaten . Da
man nach der Urteilsverkündung Kundgebungen befürchtete, wurden
das Gerichtsgebäude und das Gefängnis von einem starken Aufgebot
von Gendarmerie und Kürassieren bewacht .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
~~ Bremen , 8 . Dez . Angekommen am 6 . Dez . : „Wittenberg '

Havana , „Roland " vorm . Montevideo (a . d . L) , „Schwaben" 3 Uhr
nachm . Antwerpen , „Berlin " 1 Uhr nachm . Newyork, Schulschiff „Her¬
zogin Sophie Charlotte " Jquique . Passiert am 7 . Dez . : „Franken "
2 Uhr nachm . Gibraltar , .Mieten" 7 Uhr nachm . Borkum Riff . Ad>
gegangen am 7 . Dez . : „Prinz Eitel Friedrich " 7 Uhr vorm . Antwer¬
pen, „Derfflinger " 2 Uhr nachm . Port Said , „Frankfurt " 7 Uhr nachm .
Funchal , „Schlesien " 6 Uhr nachm . Rotterdam , „Scharnhorst" 5 Uhr
nachm . Genua , „Seydlitz" 5 Uhr nachm . Genua , „Königin Luise" 9
Uhr vorm . Fremantle , „Prinz Friedrich Wilhelm " 5 Uhr vorm . Ply¬
mouth, „Kleist" 7 Uhr vorm . Penang , „Prinz Ludwig" 12 Uhr vorm.
Nagasaki.

Geschäftliche Mitteilungen .
Karlsruhe , 8. Dez . Die Sorgen unserer Lieblinge um ihre

Puppen veranlaßen uns , auf die Karlsruher Puppenklinik Herm.
Vieler, Kaiserjtraße 223, hinzuweisen, die alle vorkommenden Puppen¬
reparaturen rn bekannter Weise auf das sorgfältigste aussührt . Um
bei dem Andrang der Saison den weitgehendsten Anforderungen zu
genügen, hat die Firma ihr gut geschultes Personal um einen er¬
probten Fachmann aus Thüringen , dem Sitz der Puppenindustrie ,
vermehrt, so daß das Geschäft seine seither unübertroffene Leistungs¬
fähigkeit in jeder Weise wahren kann. — Neben der Puppen -Klinik
unterhält die Firma Herm. Vieler ein reich sortiertes Lager gekleide¬
ter und ungekleideter Puppen in allen Ausführungen und Preislagen ,
womit jedem Geschmack Rechnung getragen werden kann. Selbst¬
redend sind unter den Puppen auch die „ unzerbrechlichen" in besonders
reicher Auswahl vertreten .

Oie keklame
erscheint häufig unangenehm, lästig and wenig vornehm.
Sie ist es aber in Wirklichkeit durchaus nicht, denn
sie ist der einzige Weg, auf dem das Kaufhaus sich
mit den Konsumenten unterhalten kann über die be¬
sonderen Eigenschaften seines Unternehmens nnd über
das , was er anznbieten in der Lage ist. In der Gross¬
stadt ist es unmöglich, dass der Käuferjede Spezialiät,
jede Eigenart der vielen nnd vielseitigen Geschäfte
kennt. Die Reklame ist das getreue Spiegelbild des
lässigen oder rührigen, des ein- oder vielseitigen , des
tätigen oder untätigen Ein - nnd Verkäufers. Wer ans
diesem Bild zu lesen versteht, wird stets an der rich¬
tigen Quelle seinen Bedarf decken. 16990

Schuhhaus

H. Landauer
Kaiserstr . 183. Telephon Nr. 1588.

Vornehmes 1 B i I . _ I Dm « Iam Familien -
Mittelhaus . tlGtel USllVIH Hotel .

Badischer Hof
Berlin , Unter den Linden 9. Tel. I. 1537.
9 «12a Beste Verbindung nach allen Richtungen. 10 -9
.. . - i i Zimmer in jeder Preislage von Mk. 2.50 an . -
Bäder , Elektr. Bel . Florentin Thomas .

7525aWhatm
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Konkursverfahren .
lieber das Vermögen des Carl Pfefferle , Wildbret - und Ge.

flügelhändlers ,n Karlsruhe , Erbprinzenstraße 23 . wurde heute au,
6 . -rezemver 1909. mrttags 12 Uhr. das Konkursverfahren eröffnet.
Der Kaufmann Carl Nagel in Karlsruhe wurde zum Konkursver»
Walter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 29 . Dezember
1909 bei dem Gerichte anzumelden . Es ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses-und eintretendenfalls über die in 8 432 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände aus Mittwoch den 5. Januar
1910, vormittags 11 Uhr, und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf Mittwoch den 5. Januar 1910 , vormittag 11 Uhr̂ vor
dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 2A, 3 . « toef ,
Zimmer Nr . 17, Termin anberaumt . Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , ist aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt , von

f o- ,f ,er (gnefie und von den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch . nehmen , dem Kon-
ru - - ^ c . ioal,er vis zum 29. Dezember 1900 Anzeige zu machen . -

Karlsruhe , den 6. Dezember 1909 .
Paulus , Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts I .

Trailerbriefe und Danksagungskarten
werden rasch und billig angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse " .
U ^ • • 8 a • IT ä * möge folgendes beachten über Ozonit , 7041aHie vorsichtige Haust rau das moderne Waschmittel

C J aus den Fabriken von Dr. Thompson ’s Seifenpulver .
1. Dem Ozonit ist weder Chlo r noch s onst irgend eine angreifende Substanz beigegeben , es ist vielmehr voll¬

kommen frei von allen der Wäsche schädlichen Beimischungen , wofür die Fabrikanten jede Garantie übernehmen .
2 . Ozonit verdankt seine auffallenden Eigenschaften (schnellwirkende Reinigungskraft , gl eichzeitiges Bleichen

der Wäsche und peinlichste Schonung derselben ) lediglich seiner eigenartigen und äusserst wirksamen
Zusammensetzung erstklassiger Rohstoffe .

D. R.-P.

Ozonit



5Jr ÖV1 «tDeuvdlatt. Mittwoch den 8. Dezember 1908, ßoOt | d) c Kreßse Offff T

^ Klls Leser Sieser Leitung
erhalten auf Wunsch sofort gratis und franko die neueste Broschüre über

P. Scmeraks Kurt- and Vibralions -Massage-Apparate. 10695a

n
u

Diese Apparate haben sich bei : Rheumatismus » Ischias » Gicht » Kreuz - und
Rückeuschmerzen , Korpulenz , Nervenleiden, Magen- und Darmleiden, chronischer
Verstopfung » Asthma » Blutandrang, Appetitlofigkeit, kalten Fützen und Beinen»
Kopfschmerzen , Unterleibsleiden » Nieren- und Blasenleiden. Schwächezuständen,
Herzklopfen, Folgen von Erkältungen usw . m'w . vorzüglich bewährt , was durch
Hunderte Auerkenuungs- N «d Dankschreiben von Personen aller Stände auf das
Glänzendste bewiesen ist. Selbst bei ganz veraltete « Leiden » ferner bei Leiden » bei denen
alle »lüglichen, vorher versuchten Mittel vergebens waren, wurden mit diesen Apparaten
die überraschendsten Erfolge erzielt. — Bei Störungen der Blntzirknlation , zur

Erfrischung und Erquickung des Körpers » zur Erhaltnng und Festigung der
Gesundheit» zur Kräftigung der Muskulatur» zur Pflege der Körperformen , haben
Semerak 's Apparate auch für Gesunde nicht zu unterschätzende « Wert und Bedeutung . —
Als natürliche Hilfsmittel , die ohne Schaden sowohl bei alte « Leuten wie-auch bei Kindern
in Anwendung gebracht werden können , sollten diese Apparate in keinem Haushalte fehlen, und
es ist Jedermann Gelegenheit znr Anschaffung geboten ; denn auch die Preise stnd
derartig niedrig gestellt, daß die Kosten für diese wirklich guten brauchbare» Instru¬
mente » die trotz ihrer Billigkeit aus nur bestem Material hergestellt werden , daher auch
von dauerhafter Konstruktion sind, von einem Jeden leicht erschwungen werden können.

Schreiben Sie n : P . Semerak , Niederkößnitz bei Dresden , Zillerstr . 97
N
I

%

Persönlich von der wohltuenden Wirkung überzeugt.
Nachdem ich mich persönlich von der wohltuenden Wirkung

Ihres Vibrations -Massage-Apparates überzeugte , meinen Freun¬
den und Leidensgenossen wie Herrn General von F . Herrn Ren¬
tier Robert E . , meinem Bruder in Graz und anderen mehr
diese einfache Heilmaschine dringendst empfahl und von Ihnen
bezogene in Verwendung ist , macht es mir ein Vergnügen , den
Dank und Anerkennung Obiger Ihnen mit Nachstehendem, sofort
zu übermitteln .

Dresden -Blasewitz. Felix Sch ., Dramat . Künstler .
Sehr gute Erfolge bei rheumatischen Beschwerde «.

Teile ergebenst mit , daß ich den Knet- und Massage-Apparat
bei rheumatischen Beschwerden benutzt und sehr gute Erfolge er¬
zielt habe. Charlottenburg . K ., Lazarett -Oberinspektor a . D.

Ein treuer Begleiter in meinem achtzig Jahre alten Dasein.
Ich bin bereits sechs Jahre im Besitz eines von Ihnen be¬

zogenen Körper-Massage-Apparates , ich benutze denselben fast täg-

Einige der neuesten Zuschriften :
lich, er ist mir geradezu unentbehrlich : ich betrachte den Apparat
als treuen Begleiter in meinem achtzig Jahre alten Dasein , der
wesentlich dazu beigetragen , mir mein Leben zu verlängern . Die
erste Arbeit des Morgens vor dem Aufstehen beginnt mit einer
gründlichen Massage der hauptsächlichsten Körperteile , die vor¬
züglich bekommt , denn sie wirkt in Jeder Beziehung kräftigend
und beseitigt eine nach dem Schlaf zurückgebliebene Müdigkeit .
Ich spreche Ihnen , sehr geehrter Herr Semerak , demgegenüber
meinen herzlichsten Dank aus , mit dem aufrichtigen Wunsche, daß
Ihre wahrhaft geniale Erfindung Ihrer Apparate noch unge¬
zählten Tausenden zum Segen gereichen möge.

Sagan (Schlesien) . Arnold , Privatier .
Durch den Apparat recht zufriedengestellt.

Beeile mich. Ihnen ergebenst mitzuteilen , daß mich Ihr
Vibrations -Massage-Apparat recht zufriedengestellt hat . Ich
wende Ihren Apparat noch heute täglich gegen Ischias und
Rheuma an . Wenn ich auch noch nicht dauernd und gänzlich
von Schmerzen befreit bin, so liegt dies weniger an Ihrem treff¬

lichen Apparat , als an meiner anstrengenden, aufreibenden Be¬
rufstätigkeit , in welcher ich mir nur sehr wenig Ruhe gönnen
kann . Ich glaube aber Ihnen die Versicherung geben zu können,
daß ich ohne täglichen Gebrauch Ihres Apparates außer Stande
gewesen wäre , solche körperlichen Anstrengungen, wie sie mein
Dienst mit sich bringt , dauernd auszuhalten . Ich benutze den
Apparat täglich morgens , gleich nach dem Aufstehen, massiere
Unter - und Oberschenkel und empfinde nach Gebrauch immer
großes Wohlbehagen, so daß ich mit den bisher erzielten Resul¬
taten recht zufrieden bin und den Apparat in Freundes - und
Bekanntenkreisen warm empfehle .

Berlin . H ., König!. Polizeileutnant .
Sehr zufrieden bei Rückenschmerzen und Mattigkeit in den

Beinen.
Bin mit Ihrem Knet- und VibrationS-Maffage-Apparat sehr

zufrieden . Ich benutze den Apparat gegen Rückenschmerzen und
Mattigkeit in den Beinen . 10695a

Adlershof. Frau Jänchen .

Im Fluge
hat räch die neueste illustrierte Beilage unserer Zeitung

„Mod © für Alle “
nie Gunst unserer verehrl . Leserinnen erworben. - Wir haben deshalb Vorkehrungen getroffen, dass diese moderne
Moden - und Frauenzeitung ;, welche bisher nur für Karlsruhe und Umgebung beziehbar war,

som 1. Januar 1910 an auch nach auswärts durch die Post
bezogen werden kann, und zwar nehmen alle Postanstalten und Briefträger Abonnements auf die

„ Mode für Alle , Modezeitong der Badischen Presse, Karlsruhe“,
zum Preise von 55 Pfg. für das I. Quartal 1910 entgegen . Für die Abonnenten Karlsruhes und der Um¬
gehung direkt durch die Expedition bezw . durch unsere Trägerinnen und Agenturen kostet die „Mode für
Alle “ 50 Pfg. vierteljährlich, also

kaum 4 Pfg . pro Woche und Nummer .
Die „ Mode für Alle “

bietet allen ihren Leserinnen neben den zahlreichen schönen Illustrationen nebst Text eine grosse Fülle des
Interessanten und Wissenswerten auf allen Gebieten der Mode , des Haushalts , der Erziehung und
Kleidung der Kinder und ist

eine billige und praktische und darum empfehlenswerte Modenzeitung
für unsere Abonnenten . — Probenummem gratis und franko.

Verlag der Badischen Presse .

Karlsruhe
133 Kaiserstrasse 133 ♦♦♦

fltfrafttions - Programm
vom 9. bis 15. Dez . 1909.

Spannend! Belehrend !

Conradin der Letzte der
Hohenstaufen .

Die Regierungs* und Leidenszeit des jungen Forsten.
Neul Neu !

♦♦♦

Radler und Hexe. Reizender Verwandlungsfilm .
Der Engpass von Sagittario. Schöne Naturaufnahme aus

den Abruzzen.
Fritzchens Traum vom Weihnachtsbaum. Reizende Ver¬

wandlungsszenen. 17868
Wein ’ nicht , Mutter. Ergreifendes Tonbild.
Die Ton Warenfabrikation . Hochinteressant.
Die Folgen einer Lüge. Schönes Drama.

In der Sommerfrische. Brillante Humoreske .
Doktors gute Luft . Sehr originell.

♦♦♦

Sieinbrüche-Berpachtung.
In nächster Nähe der Bahnstationen Dnrlach und Wilfer¬

dingen sind .
zwei rote Sandfteinbrüche

alsbald auf unbestimmte Zeit zu verpachten evtl , auch zu verkaufen .
Gefl. Anfragen vermittelt unter E . 4385 Haaseastein

fc Vogler in Karlsruhe . 17876 .2.1

WyberMablettenr Schützen Sie vor
HUsmimKm

Nach dem Rauchen hinter¬
bleibt stets ein kratzendes Ge¬
fühl im Halse und ein unan¬
genehmer Geschmackim Munde
Beides wird erfolgreich be¬
kämpft durch regelmäßigen
Gebrauch von

Wnbert -Tabletten
gleich nach dem Rauchen.
Raucher führen daher stets
Wybert - Tabletten bei sich.
Vorrätig in allen Apotheken
ä Mk . 1 .—

Depots in Karlsruhe :
Jnternation . Apotheke . Kaiser¬
straße 80 , Adler - Apotheke ,Schutzenstr.21 ; Hilda-Apotheke,Karlstr . 66 ; Hof -Apoth . , Kaiser¬
straße 201 ; Marien -Apotheke ,Marienstr . 43 ; Hof - Drogerie ,
Herrenstr . 26 ; Julius Dehn
Nachf .,Zährinäerstr .55 ; Fideli -
tas -Drogerie,Karlstr .74 ; Drog.
v . I . Lösch , Herrenstr . 35 ; A .
Salzers Drogerie , Kaiserstr.
140 ; Strauß -Drogerie Mühl¬
burg ; Drogerie von Th. Walz,Kurvenftr . 17 ; Westend - Dro¬
gerie , Sophienstr . 128 , und
Drogerie v . W . Tscherning,Amalienstr . 19 ; in Durlach :
Einhorn - u . Löwen - Apothcke ;
i . Ettlingen : Stadt - Apotheke .

Tüchtige Büglerinnen .
auf Kragen und Manschetten geübt» finden per sofort bei hohem
Lohn dauernde Beschäftigung in Baden- Baden. 17738 .2 .2

Näheres : Karlsruhe . Geschw . Rohm , Hirschstraße 34 .

t ltt-MM Jede Dame!
Donnerstag nachmittag von
3*/s—7 Uhr und Freitag vor¬

mittag von £ - 11 Uhr. 17874
Karlsruhe , den 8 . Dezember 1909.

SM . Schlacht- n
Junger Mann sucht

SO Marls
auf kurze Zeit geg . Wechsel aufzu¬
nehmen . Gefl . Off . unt . Nr . «843505
an die Expeo. der „Bad . Presse " .61 MQ 9

die zu Hause ständig gut bezahlte »
ernfacheHandarb . ansert . will, wende
sich an Stickereiaeschiift München .Zugspitzstr. 6 . Kenntn . nicht nötig.
Näheres m. Muster 30 Pfg . 10706a

Büfettfräulein
für kleineres Hotel m. Restaura¬
tion per 1 . Januar ev . früher ge¬
sucht. Splid und fleißig Haupt¬
bedingung . Offerten mit Zeug-
niffen unter Angabe der Ansprüche
an Postfach 9, Offenburg
(Baden ) ._ 10708a

Junger Kansmm
der sofort zur Aushilfe ge- j
sucht . Event , dauernde Stel¬
lung . Ausführliche Offerten
unter Nr . B43487 an die
Expedition der „Badischen
Presse " erbeten . 2 .1

1—2 nette , aber tüchtige
Servierfräuletns

sofort gesucht . B43475
Stellenbüro Geiger , Kreuzstr. 6-8,im Hause Ornstein & Schwarz.

Jüngerer » fleißiger
Stadtreisender

znr Aushilfe gesucht. B43493
Zn erfragen Kreuzstr . SV ,

S. Stock.

Abonnenten¬
sammler

Ronzertzither,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.

Offert , mit Preis unt . >3343434
an die Exped . der „Bad. Presse" .

Iu verkaufen
1 fast neues Fahrrad mit Freilf .,l l, u . Violine sow . 6-Klarinette .
3843512.2 .1 Fasanenstr . 3, 2. St .

a für gut eingeführte Fachzeit - v
y schrift gegen Fixum u . Pro - §
v Vision sofort gesucht . 10700a ©
% Schriftl . Off. u . 8 G . 523 an g
© Daube & Co ., Strassburg (Elsaß) , ©
© Q

Tüchtiger Zilberputzer
sofort gesucht. B43474
Stellen -Bureau Geiger , Kreuzstr . 6/8,im Hause Ornstein & (ä ^̂ mar 3■
Eine größere Partie

Maurer
und Taglöhner
finden sofort längere Beschäftigung
bei 1071802.1
Heinrich Begier Söhne*
im Fabrikbau Wieland Sc Weber

Obertsrot (Murgtal) .

Mädchen - Gesuch .
Auf sofort oder 15 . Dez. wird ein

jüngeres , ehrliches Mädchen für
Küche u . Hausarbeit gesucht . Lohn
monatlich 20 Mk . Näheres
B43511_ Kaiserallee 9 , I.

Junges , aber zuverlässigesMädchen ,
das zu Hause Kost und Wohnung
hat , für Hausarbeit von kl . Familie
auf sofort gesucht. Vorzustellen2—4 Uhr. 17837 .2.2

Boeckhstr. 36 , 4. Stock.
Mädchen gesucht .

Ein braves , fleißiges Mädchen
kann sogleich od. 15. Dez . eintret .
8343461 Kaiserstraße 99, II ., r .

Lehrmädchen
bei sofortiger Bezahlung werden
gesucht. 8543520.2.1Herrn . Römer Sfachf .,
Sterbekleiderfabrik , Waldftr . 52 .

Suchhalter
sucht für seine freie Abendstunden
Nebenbeschäftig. z . B . Beitrag , u.
Abschi. d . Bücher , Adressenschr. re.

Gesl . Angeh . unt . Nr . B43487
an dre Exp , der „Bad. Presse " erb .

Junger Mann,
militärfrei , sucht Stellung als
Filialleiter , Buchhalter, Expedient,Lagerist oder Kontorist. In. Re -

i ferenzen . Offert , unt . Nr . 10713a
> an die Exped . der „ Bad. Presse " .

Branchekundige , fleißige
Verkäufer » in

per sofort gesucht. B43478
8ehuhhaus8ax,Kronenstr .17a.

Zg. Zuschneider, ÄÄ
mit prima Zeugnissen, sucht Anf.-SteÜ . bei bescheid. GeHaltsanspr.
a . Jan . o . Febr . Off . unt . _
an die Exped . der „Bad . Presse " erb .

13 Jahre alter Knabe sucht Be¬
schäftigung im Ausgänge besorgen .B48468 Gerwigstr . 16, 4 . St ., lks.

Reisedamen
$um Besuch von Privatkundschaft
für meine langjährig eingeführten
Fabrikate pr . sofort oder 1 . Jan .
gesucht . Ausf . Offerten erbeten

Torset- u. Iupon -Fabrik
R . Hst nsel , Freiberg - Sa .
2 .1 Lieferant Fürst ! . Häuser . “**”3

Kinderfräulein
gesucht zu 1 Kind von 5 Jahren . ,
Bewerb , muß bereits in ähnlicher j
Stellung gewesen sein . 10717a

Offert , an Postfach 25, Bruchsal .

Krankenpflegerin,
tücht. i . Haush ., s . Stellg . b. ält .
Herrn 0. Dame z . Pflege u. Führ ,
d . Hausw . Off . unt . Nr . 10712a
an die Exped . der „Bad. Presse " .

tntermiele
MIOeOMWO

Mttti-Kerkaus
In guter Lage von Ettlingen ist

eine gutgehende Bäckerei sofort zu
vermieten oder auch z« verkaufen .

Offerten unter Nr . 16388 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbet . *

6 Zimmerwohnung
Sophienstraße 13, III . , ist schöne

geräumige Wohnung , 6 Zimmer
mit Zubehör auf 1 . April zu ver-
mieten. Nah, daselbst 2. St . 33"*”

Zwei schöne Zimmer , Küche und
Zubehör umständeh . sof . zu verm .
Erfr . Humboldtstr . 30 , H 8343365
Durlacherallre 6 ist eine Wohn¬
ung von 4 Zimmern mit Zubeh .
auf 1 . April zu vermieten .
B43490 Näheres im 2 . Stock.

Kaiserallee 61 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung samt allem
Zubehör auf sofort oder später
zu vermieten . B43214

Näh, daselbst Part , zu erfr .

Billa Frohmüller.
Durlach. Turmberg.

ist auf 1. Avril eine schöne 4—6-
immerwohnuna mit reichlichem

Zubehör und Gartenanteil zu
vermieten . 17843a*
^ Näheres daselbst. _
Sophienstraße 30» Part ., ist ein
schönes, nach der Straße gehend.,
gut n.öbl . Zimmer sofort zu ver¬
mieten._ 8342929 *

Werderplatz 35 , IV .» ist ein gut
möbl . Zimmer zu verm . B43496

Werderstraße 28 , 4. St ., links»
ist eine heizbare Mansarde sofort
zu vermieten ._ 8343502

Gesucht
4 Himmerwshirungi

westlich vom Mühlburger Tor , von
ruh . Familie ohne Krnder , per 1
April. Äusführl . Off . mit Preis
unter Nr . Ä43404 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten .

Hübsche
3 Zimmerwohnung

in gesunder Lage, möglichst mit
Veranda , von Beamten mit klein ,
familie, in der Nähe des Bahn -
ofes in Durlach , per 1 . April

1910 gesucht.
Offerten unter Np. 17853 an

die Exped . der „ Ba d. Presse ".
Kesseres Fräulein

sucht zum 1 . Januar Wohn - und
Schlafzimmer , am liebsten 1 . St .
u . Gas , außer dem Durlachertor .

Offerten mit Preisangabe zu
richten an A . M . Lachnkrstratze
Nr . 10, TH . , rechts . 8343480

Klein. , möbl., sonnig , u . gemüt¬
liches Zimmer in der Nähe der
Hirschbrücke, in nur neuem Hause
von einem Stud . gesucht.

Offerten unter Nr . B43485 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Ladenlokal
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Friedrichsbnd
Kaiserstrasse 136 9483 *

Anstalt für physiltal. Heilmethoden
und alle sonstige bewährte Kurmittel wie :

Dampfbäder 9 Lichtbäder , Fango
. — Sa,lia .s -

W assoraa Wendungen .
UffüCCÜffPII *n un <* ausser dem Hause durch
iTluduUyCII ärztlich geschultes Personal .
Die Kurabteilnngen sind den ganzen Tag

für Herren und Damen geöffnet .

DOOOOOOOOOOQOOO OOOOOOOÜ

08
0
0

8
0s
0
0

ill
Unterricht

Münchener Tarso - Meit
: Moderne Liebhaberkunst . :

In wenigen Stunden erlernbar .
Geöffnet von 9- 12 und von 2 —7 Uhr

E . Eberhard , vorm H. Schilling,
Karlsruhe i. B. Freiburg i. B.

Amalienstraße 14 b, 1 Treppe . Kaiserstraße 63 , 1 Treppe .
Katalog gratis und franko . 0862a .14.13

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

...v* *. mit/. \ M. i fflh. V /.uv- \
■Nil

Va* 't

A»

Für Ihre Fanailfe
finden Sie das • \ \

idealste Weihnachtsgeschenk ‘ \
in unserem soeben erschienenen Katalog über Maxim-

Sprechapparate und Original -Grammophone .
Verlangen Sie gefl. sofort p . Postkarte Gratiszusendung

dieses Kataloges .
Verkauf gegen Kasse oder bequemste Ratenzahlungen .

Unerreichte Tonfülle . — SchriftL Garantie .
Grammophon - Versandhaus „Wunderhorn“,

Cromer & Schrack , Strassburg i . Eis.

Ö

Straussfedern , Reiherte.
Direkten Import « in allen

Sorten und Ausführungen von
den billigsten bis zu den allerfein -

sten und ausgesuchtesten Qualitäten bei bekannt
billigster u. reellster Bedieuuag, 17836

Gewähre vor Wtihnachten auf die Originalpreise

10°
/0 Rabatt .

19. EiniS Nadlfl . , üdlerstr. 7.
Das echte

PfarrerSeb . Kneipps
r

I ist das beste Toilettemittel . Infolg * der un¬
übertroffenen stärkenden Wirkung auf die
Kopfbaut verhütet es den Haarausfall , die
Schuppenbildung und daa Spalten de« H isre?
und Dringt ünniqen und lockeren Hnxrwuchs ,
Nur echt mit dem Bilde Kneippe in Flaschen
zu 80 Pfg, , 1 Alk. 50 Pig ., 2 Mk. 50 Pfg .md 8 Mk. in rlelm Apotheken , sowie bei : W . Bsum , Werder¬

platz , Fr . Rlöoz , Kaiserstrasse , J . Dehn Nactar . , Zähriiigerstra * ?C,O . Fleeber , Karlstrasse , 91 . Hofheinz , Luitenstrasse , A. Kintz ,
Sophienstr . 66 und 127 , J . Lösch , Herrenstr ., K . Lösch , Körnerstr ,O . Meyer , Wilhelmstr . , F . Reiz », Luisermtr, . H . Kiez , Friedr chs
platz , Carl Roth , Herren -itnwse , w . Tscberuing , Amalienstrasse ,®* V» gcl , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse , I to Wohl »
achlegel , Kaiser »traue , fiean : Jacob , Oetend -Orocerie . 437

Hauptniederlage
der echten

WienerMöbe
von G -ebr * Thonet .

Schaukelstühle
in grösster Auswahl .

Zimmerclosetts,
geruchlos .

MinOfc ’n verschiedenen Aus-
Dlllüld führungen.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt
bei 17862

Otto Büttner,
Kalserstr . FpLn Douglas -

158 . Ilb & b Str .

lanas
Geschirre

sind die besten '

f2 Ur <n SANASnocjfi
ra j-ü >iOChy

WortiMxke nSöBss»
i «-aranti ©f. jed . i8 *«k- Verkauf d. Gesch . ld. Hahr -, Küchengeräte /

* Eisenbranclie .

Bester garantiert
Blüten - O Uli lg ^ naturrein ,
10 Pfd .-Tose 8.60 Mr . , halbe Dose
4 .80 Mk . , hochfeine Auslese per
Pfund 20 Pf . mehr , franko einschl .
Verpackung . Nachn .
9681a .18.ll H . Hecker ,

St . Ludwig ( Elsaß ),Natur -Honig -Berkaitf .

Alles
zu-

samm .
2' . U frisch

und
lecker

2« Mcklg. Z IffiTÄ,, .
ff . Hering i. Gelee , ff. Rollade i.
Äspik , 1 Pfd . beste Sardellenher .
LU einrntt 1 st. Aal lOOOla
W lStck . Rauch - Lachs
10 ff. M Salzfetther . , Fischkochbuch
Alles zusammen für 2.75 Mk.
Happ Hacstf . Swinemünde 68 0 . fad .
Faß «D ^ N . Kettsalzheringe grobe

ea ISO -0 "
ff

' MWarefrachtfrei6 ' l M .
dazu 50 Brathering gratis .

GLÄSHÜTTt'^sinSACHSlN

A.IAKGEV'
SÖHHE

DEUTSCHE UHRENFABRIKATION#
796o .12 .ll

+ Danksagung +
Allen Stauen empfehle ich den

Busennährcreme von ff . M. Starnpka ,
Breslau , Gräbschenerstr . 135 , zu be¬
ziehen , da dieses Mittel vorzüglich
ist. V . Bauch , Trebuib i . Schl . ,
Villa Hubertus ._ 10709g
flS * » Ma4 « 5 niltn Aufnahme
füllte II sorgsamste Ver -^ MHlbs »

^ ^ im Pri -
vat -Entbindnngsheim von Frau
Müller , Hebamme , Straffburg
Elf . , Hetenengaffe 16. 9330a . l0 .4

Beamte
erhalten unter strengster Diskret .
Wäsche - und Ausstattungsartikel ,
Herren - und Damenkleiverstoffe ,
Gardinen und Teppiche ohne jede
Anzahlung auf 3 , 6 oder 9 Monate
Ziel . Auf Wunsch kommt Vertreter
m . Muster i . Haus . Off . a . d . Exp .
der „ Bad . Presse " u . Nr . 9758a .

von 50 Mk . an aufwärts gibt reeller
Geldgeber ; Rat . - Rückzahl . , diskret .
Viele notariell beglaubigte Dank¬
schreiben . Offerten mit Rückporto
120 Pfg .) unter Nr . 2)43479 an die
Expedition der „ Bad . Preste " erb .^ Gesucht ^
wird ein stiller Teilhaber in ein
größeres , rentables Baugeschäft
mit einer Einlage von ' 14 000 JC
gegen gute Sicherung .

Gefl . Offert , unt . Nr . 10648a
an die Erped . der „ Bad . Presse " .

iHrillfliitiiliriiniu
und ein Herren -Brillantring zu
kaufen gesucht . Vermittler ver¬
beten . Offerten unter Nr . 17736 an
die Erped . der „ Bad . Preffe " . 3 .2

AD Ql Hefphotograph
VyJV > AK Karlsruhe

Kaiserstr . 223 .
Inh . ; Oscar Sack.

Telephon 100.

Atelier für Bildnis - und Reproduktions - Photographie .
Architekturaufnahmen . Uebernahme von Amateur -Arbeiten .

Erstklassige technische Ausführung . issss«

Aufträge für WEIHNACHTEN werden baldigst erbeten .

^ \ S
’ “ ’ ^

Tst der Name der mit Mandelmilch hergestelTteül
fTlanzen -Margarine , welche den verkommensten

vegetabilen Butter - Ersatz darstellt *

Sanella ersetzt beste Butter
in allen Verwendungsarten und
ist ebenso haltbar wie diese.

Äelteste Pflanzen- Margarine *
Fabrik Sana -Ges. m. d. H .,
. . . . Cleve (Rhld.)

jSlanftPareiitoßadeGfenundIliQillJ aufomatlteiBwasserapparate

Qh.Vaillanhink .N.Remsiheid
Grösste und bedeutendste Spezial - Fabrik tör Gas-
Badeöfen . — Verkauf mir durch die InstaHatiane-
Seschäfte — Kataloge kostenlos und portefrei.

<*»

3
/ MESSMER ’*
^ AUSGEWÄHLTE FEINE

SORTEN

100g Pakete Q55Mk ~t40Mk

»f-cs-to

Qelegenheitskaufl
Nur solange Vorrat reicht . Nur solange Vorrat reicht .

Ein grösserer Posten

Bett -Teppiche
Serie I per St. Mk . 2 60 , 2 .8 ©, S —, 3 .59 , 4 .

„ II „ r „ 4 .50 , 5 . - , 5 .59 , 6 —, 6 .5 |
„ in „ „ „ 68 ©, 7 .— , 7 .5 ©, 8 . - , 9 .
„ IV „ , „ 1©. - , 11 - , 12 .- , 13 .- , 14 .— ,

17415 .6.315 . und 16 .

Arthur Baer
Kaiserstr . 93
1 Treppe hoch .

Karlsruhe
Tilsphoi 2665.

Kaiserstr - 93
1 Treppe hoch .

VonnalUnlerkleidung
’on
' rof.Dr.6.

Alleinige
Fabrikanten

W. BengerSöhne
Stuttgart

c £ ® oa
M a. A Ää c ® *

| ö3 |
”

• ! 1

^ X! qj .£
f/i «s ^

.2 ~
.

g 4» 5 «5Ä fiö r. «Qv' uv
•e. tu« . <9

- "oi miQ «

ddresskaricn, etn> und mehrfarbig , weroen mich and
billig angeirrtigt i» der Druckerei » er
..vzbiicheu Preffe".

ei rat . 'm:
Für Verwandten , alleiust . Wit¬

wer , 52 I . a ., v. gut . Charakt . u .
angenhm . Aeuff ., tücht . Geschäfts¬
mann der Holzbranche in südd .
Residenzst -, suche ich Lebensgefähr¬
tin , nicht unt . 35 Jahr ., Fräulein
oder Witwe ohne Kind , die Sinn
für Häuslichkeit hat und über
ein Vermögen von nicht unter
15 000 <M verfügt . Strengste Ver¬
schwiegenheit selbstverständlich .
Vermittlerofferten bleiben unbe¬
rücksichtigt . Angebote möglichst
mit Bild wolle man vertrauens¬
voll unter Rr . 10707a in dnr Exp .
der „ Bad . Preffe " niederlegen .

Grammophon
oder Phonograph , ölt . Jnftrum .,
um den Preis v. 5— 9 M zu kauf ,
gesucht. Offert , an Ignaz Wunsch ,
Bermrrsbach ( Murgtals . 10705a

Sein Mt ßrifptei!
Ich habe im Aufträge das

Varl Mayereche Geschäftshaus
in Donaueschingen , an
erster Lage gelegen , zu ver¬
kaufen oder eventl . zu ver¬
pachten . In diesem Hause
wird seit ca. 40 Jahren ein
gemischtes Warengeschäft mit
bestem Erfolge betrieben . Preis
u . Anzahlung günstig . Nähere
kostenfreie Auskunft erteilt
unter Nr . 2340

Gustav Dummei ,
Erstes süddeutsches Lie

^
cn -

schaftsburea « . IC
Konstanz .

I2a

8eMliiimii-8eschW
an kl. lebhaft . Platze l3200 Einw .s
b. Heidelberg , a . d . Hauptverkehr -
stratze gelegen , weg . Wegzug sofort
abzugeben . Zur Uebernahme find
800— 1000 M erford . Gefl . Ana . n .
B43466 a. d . Exp , d . „ Bad . Pr ." .

Teckel -Nerkauft
Verkaufe einen ca . 5 Monate

alten Teckel ( Rüde ) , schwarz mit
rostbraun . Derselbe ist sehr kräf¬
tig und schön gebaut und sehr
wachsam . (Preis nach Ueberein -
kunft . ) S842950,Bernh . .Schmidt .

Taxlanden . AlbftraZe ta .
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